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Badegarantie im  
ZwettlBad
Unter dem Titel „Badegarantie im ZwettlBad“ prä-

sentierten Bürgermeister Herbert Prinz, ZwettlBad-

Geschäftsführer Vbgm. Friedrich Sillipp und Stadt-

amtsdirektor-Stellvertreter Mag. (FH) Werner Siegl am 

30. Mai 2008 ein umfangreiches Maßnahmenpaket zur 

Attraktivierung und zum weiteren Ausbau der Zwettl-

Bad-Angebote. Kleine und große Badegäste dürfen 

sich auf eine ganze Reihe von Angebotsverbesserungen 

freuen, darunter z. B. auch viele neue Sport- und Frei-

zeitangebote. 

Als Grundlage für diese Maß-
nahmen dient ein Konzept, 
das sich vor allem an den In-
teressen und Bedürfnissen 
der Badegäste orientiert und 
das in den vergangenen Mo-
naten unter Einbeziehung u. 
a. der Vereine und ZwettlBad-
MitarbeiterInnen erarbeitet 
wurde.

Gemeinde investiert in 
Angebotsverbesserungen
Zu den wichtigsten Maßnah-
men zählt die Neuinvestition 
in den Bereich der ther-
mischen Beckentrennung, die 
vom Gemeinderat am 1. Juli 
beschlossen wurde und die es 
ermöglicht, die Wassertempe-
raturen im Hallenbadbereich 

an die jeweiligen Bedürfnisse 
der BenutzerInnen anzupas-
sen: „Ab September 2008 sol-
len die Becken im Hallenbad-
bereich getrennt beheizt wer-
den. Die Wassertemperatur 
des Erlebnisbeckens wird 
dann ständig 32° betragen, 
während das Wasser im Sport-
becken auf 27/28° temperiert 
wird“, so Vizebürgermeister 
Friedrich Sillipp. 
„Ab September ist das Hallen-
bad auch montags geöffnet, d. 
h. ab der diesjährigen Winter-
saison kann an den Montagen 
sowohl der Sauna- als auch 
der Badebereich genutzt wer-
den“, weist StADir.-Stv. Mag. 
(FH) Werner Siegl auf eine wei-
tere wichtige Änderung hin. 

Das ZwettlBad lädt zu einem sommerlichen Bade- und Freizeit-
vergnügen ein. Aktuelle Infos unter: www.zwettl.gv.at/zwettlbad
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Bürgermeister 
Herbert Prinz

Liebe Bürgerinnen und Bürger!
Liebe Jugend! 

Meine Sprechstunden: montags jeweils von 
8.00 bis 12.00 Uhr oder gegen Voranmeldung

Infrastruktur in der Gemeinde 
weiter ausgebaut

„Badegarantie“: Hallenbad 
auch im Sommer geöffnet
„Das Motto ‚Badegarantie im 
ZwettlBad’ bezieht sich auf 
die Tatsache, dass das Hallen-
bad auch im Sommer in Be-
trieb ist und von den Badegä-
sten entsprechend genutzt 
werden kann. Damit haben 
Gäste die Sicherheit, dass sie 
bei jeder Witterung baden 
und schwimmen können“, 
betont Bürgermeister Prinz 
einen wesentlichen Aspekt, 
der das „ZwettlBad von ande-
ren Bädern abhebt“.

Veranstaltungsangebote für 
Jung und Alt
Darüber hinaus soll ein ab-
wechslungsreiches Kurs- und 
Veranstaltungsprogramm 
dazu beitragen, das ZwettlBad 
als „kinder- und familien-
freundliches Freizeitzentrum 
für alle Generationen“ zu po-
sitionieren. Neben bewährten 
Veranstaltungen wie dem 
„Familienpass-Bäder wo-
chenende“ und der „Hit FM 
Bädertour“ werden heuer 
erstmals „Summer Splash“-
Events veranstaltet, die u. a. 
am 25. Juli und 29. August für 
Spaß und Unterhaltung sor-
gen. Im Rahmen des Zwettler 
Sommerferienspiels macht 

der Spielebus am 11. Juli und 
8. August im ZwettlBad Stati-
on: Kinder und Jugendliche 
im Alter von 3 bis 14 Jahren 
sind herzlich zum Spielen, 
Basteln und Malen eingela-
den. Im Winter 2008/2009 fällt 
dann der Startschuss für das 
erste „Zwettler Winterferien-
spiel“, das sich ebenfalls an 
Kinder und Jugendliche wen-
det und das in Zusammenar-
beit mit verschiedenen Verei-
nen und regionalen Winter-
sport-Einrichtungen durch-
geführt wird. 

Neue Lauf- und Nordic-
Walking-Strecken starten 
und enden beim ZwettlBad
Im Rahmen des Stadterneue-
rungs-Arbeitskreises „Frei-
zeiteinrichtungen und Sport“ 
befasst sich die Projektgruppe 
„Laufen und Nordic Walking“ 
derzeit mit der Gestaltung 
neuer Lauf- und Nordic-Wal-
king-Strecken. „Insgesamt 
werden vier Routen ausge-
schildert, darunter eine win-
tertaugliche Stadtrunde mit 
einer Länge von ca. 4,5 Kilo-
metern. Die längste Route er-
streckt sich über eine Distanz 
von ca. 15 Kilometern. Der 
Ausgangs- und Endpunkt die-
ser Strecken befindet sich je-

Das Team des ZwettlBades – v. li.: Renate Renk, Franz Reiter, 
Silvia Helmreich, Petra Hörndl, Erika Weissinger, Karl Kuchelba-
cher und Bernhard Winter – mit Bürgermeister Herbert Prinz (4. 
v. li.), Vizebürgermeister Friedrich Sillipp (4. v. re.) und StADir.-
Stv. Mag. (FH) Werner Siegl (re.)

In den vergangenen Wochen und Monaten hat sich in un-
serer Stadt und Gemeinde sehr viel Positives getan. Zu den 
vielen erfreulichen Anlässen zählte das zweitägige „Zwett-
ler Pfingstspektakel“, dessen buntes Programm auch heuer 
wieder von zahlreichen Vereinen, Schulen und Ortsgemein-
schaften mitgestaltet wurde. Allen Mitwirkenden, die zum 
Gelingen dieser Großveranstaltung beigetragen haben, sei 
auch an dieser Stelle sehr herzlich gedankt! 

Erfreuliches gibt es auch aus unseren Katastralgemeinden 
und aus den Bereichen Dorf- und Stadterneuerung zu ver-
melden, angefangen bei der feierlichen Einweihung der sa-
nierten Ortskapelle Gradnitz über den ersten „Geburtstag“ 
des Zwettler Jugendkulturtreffs bis hin zur gelungenen 
Neugestaltung des Adolf Kirchl-Platzes. 

In den vergangenen Monaten wurde weiter gezielt in den 
Ausbau der örtlichen Infrastruktur investiert: Zu den jüngst 
abgeschlossenen Vorhaben zählt die Errichtung der Kanali-
sation und Kläranlage Friedersbach-Eschabruck-Oberwal-
tenreith, die am 20. Juli anlässlich der offiziellen Eröffnung 
besichtigt werden kann. 

Weiters erfreulich ist die Fertigstellung der Sportanlage 
Edelhof, die am 1. August mit einem Festakt und einem an-
schließenden Meisterschaftsspiel eröffnet wird. Neben Be-
richten zu diesen und vielen weiteren Vorhaben finden Sie 
in dieser Ausgabe auch eine Zusammenfassung wichtiger 
Themen aus der Tagesordnung der letzten Gemeinderats-
sitzung, die am 1. Juli im Großen Sitzungssaal des Stadt-
amtes stattfand. 

Besonders hinweisen möchte ich Sie und Ihre Familien auf 
die vielfältigen Freizeit- und Veranstaltungsangebote des 
ZwettlBades sowie auf die mehr als 60 Veranstaltungen des 
Zwettler Sommerferienspiels, die in den kommenden Mo-
naten wieder zum Mitmachen einladen. 

Den Kindern, Jugendlichen und Familien wünsche ich bei 
diesem Ferien- und Unterhaltungsprogramm viel Spaß und 
Ihnen allen einen sonnigen, hoffentlich erholsamen Som-
mer!
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weils beim ZwettlBad“, freut 
sich Vbgm. Sillipp über eine 
zusätzliche Angebotserweite-
rung, die am 17. Juni in der 
Sitzung des Stadtrates be-
schlossen wurde.

Kursangebot wird 
weiter ausgebaut
Sehr gut angenommen wird 
das Angebot an Schwimm-
kursen, das noch weiter aus-
gebaut werden soll: Neben 
Kursangeboten für Kinder und 
Erwachsene und neben dem 
Schwerpunkt „Babyschwim-
men“ sollen künftig z. B. auch 
Kurse speziell für Kleinkinder 
und Senioren angeboten und 
durchgeführt werden. 
 
Familien- und senioren-
freundliche Tarifgestaltung
Großer Wert wird nach wie 
vor auf die Zusammenarbeit 
mit Schulen und Vereinen so-
wie auf eine familien- und se-
niorenfreundliche Tarifgestal-
tung gelegt: Familien (= zu-
mindest ein Elternteil und ein 

In der Gemeinderatssitzung vom 1. Juli wurden zahl-

reiche Beschlüsse u. a. zu Bau- und Sanierungsmaß-

nahmen gefasst. Hier einige Themen aus der Tagesord-

nung:

Neubestellung eines Ortsvorstehers für KG 
Jahrings
Für die KG Jahrings wurde vom Gemeinderat ein neuer Ortsvor-
steher mit besonderen Agenden bestellt. Ernst Müllner aus 
Jahrings tritt die Nachfolge seines Vaters Franz Müllner an, der 
sich seit 1971 als Ortsvorsteher um die Anliegen der Ortsbevöl-
kerung gekümmert hat und der am 25. März 2008 unerwartet 
im 68. Lebensjahr verstorben ist. 

Kind) erhalten mit dem NÖ 
Familienpass 10 % Ermäßi-
gung auf Einzeleintrittskar-
ten, Kinder bis zum Alter von 
drei Jahren dürfen gratis ins 
ZwettlBad.  Senioren ab dem 
vollendeten 60. Lebensjahr 
erhalten mit Ausweis eben-
falls 10 % Ermäßigung auf 
Einzeleintrittskarten. Darü-
ber hinaus gibt es attraktive 
Aktionsangebote z. B. für Ver-
eine, Gruppen und Betriebe. 

Regelmäßige Kundeninfo
Zum umfangreichen Maß-
nahmenpaket gehören auch 
die Verbesserung der Kun-
deninformation sowie die In-
tensivierung der Öffentlich-
keitsarbeit, beispielsweise 
mittels der Optimierung des 
ZwettlBad-Webauftrittes und 
mittels eines „ZwettlBad“-
Kundenjournals. Aktuelle In-
formationen über das Zwettl-
Bad sowie zahlreiche Bilder 
und Veranstaltungstipps fin-
den Sie unter:
www.zwettl.gv.at/zwettlbad

Kurz notiert: Aus der Sitzung des Gemeinderates

Bürgermeister Herbert Prinz wünscht Ernst Müllner für seine 
Tätigkeit als Ortsvorsteher viel Freude und viel Erfolg.

Unterstützung für Freiwillige Feuerwehren
Für die Anschaffung eines Fahrzeugfunkgerätes erhält die FF 
Gerotten eine Subvention in Höhe von 365,- Euro. Die Freiwilli-
gen Feuerwehren Germanns und Merzenstein vertreten die 
Stadtgemeinde Zwettl beim Bundesfeuerwehrleistungswettbe-
werb, der am 13. und 14. September in Wien stattfindet. Die 
Teilnahme an diesem hochklassigen Bewerb wird seitens der 
Gemeinde mit einer Subvention in Höhe von jeweils 500,- Euro 
unterstützt. 

Gemeindebeitrag zum Ankauf eines  
Tanklöschfahrzeuges
Die FF Jahrings plant den Ankauf eines Tanklöschfahrzeuges. 
Unterstützt wird dieses Vorhaben vom Land Niederösterreich, 
das eine Förderung in Höhe von 44.000,- Euro zugesagt hat, 
und von der Stadtgemeinde Zwettl, die einen Gemeindebeitrag 
in Höhe von 44.000,- Euro leistet.

Förderung des NÖ Zivilschutzverbandes für 2008
Die Arbeit des NÖ Zivilschutzverbandes wird mit einem Förde-
rungsbeitrag in der Höhe von 1.511,90 Euro unterstützt.
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Kurz notiert: Aus der Sitzung des Gemeinderates

Bau- und Erweiterungsmaßnahmen  
in Kindergärten 
Im Zuge der Kindergartenoffensive des Landes Niederöster-
reich investiert die Stadtgemeinde Zwettl in den Ausbau und in 
die entsprechende räumliche Adaptierung der Kindergärten 
Rieggers und Marbach am Walde: Ab Herbst 2008 können zwei-
einhalbjährige Kinder in den Kindergärten aufgenommen wer-
den. Aufgrund dieser neuen Regelung ist sowohl in Rieggers als 
auch in Marbach am Walde Bedarf für jeweils eine zusätzliche 
Kindergartengruppe gegeben. Um das Platzangebot zu erwei-

tern, wird beim Kindergarten Marbach am Walde ein Dachbo-
denausbau durchgeführt. Beim Kindergarten Rieggers soll der 
bisherige Bewegungsraum als neuer Gruppenraum genutzt 
und eingerichtet werden. Gleichzeitig wird zwischen Kinder-
garten und Volksschule ein Verbindungsgang geschaffen, so-
dass die Kindergartenkinder künftig den Bewegungsraum der 
VS Rieggers mitbenutzen können.

 
Renovierung der „Waldandacht“ wird unterstützt
Auf Initiative des Ortserneuerungsvereines Stift Zwettl-Wald-
randsiedlung wurde die in der Nähe des Stausees gelegene 
„Waldandacht“ saniert. Die Gemeinde leistet einen Kostenbei-
trag in Höhe von 1.000,- Euro.

Mehr Platz für Freizeitaktivitäten:  
JUZZ-Stadel wird saniert
Direkt neben dem Zwettler Jugendkulturtreff („JUZZ“) befindet 
sich ein alter, ca. 120 Quadratmeter großer Stadel, der auf 
Wunsch der jugendlichen JUZZ-BesucherInnen renoviert und 
künftig sowohl als Fahrradunterstellplatz als auch für Freizeit-
aktivitäten genutzt werden soll. Die Arbeiten werden großteils 
von den Mitarbeitern des Bauhofes durchgeführt. Mithelfen bei 
der Sanierung möchten auch die Jugendlichen, die den JUZZ-
Stadel u. a. mit Grillfesten sowie mit Tischtennis- und Dartspie-
len zum „Leben erwecken“ möchten.    

Asphaltierung von Güterwegen und  
Gemeindewegen
In Zusammenarbeit mit der Abteilung Güterwege des Amtes 
der NÖ Landesregierung werden auch heuer wieder zahlreiche 
Maßnahmen zur Instandhaltung der bestehenden Güterwege 
und Gemeindewege durchgeführt. Zu den größten Vorhaben 
zählen die Sanierung des Güterweges „Fischerweg“ in der KG 
Niederneustift sowie die Instandsetzung der Güterwegverbin-
dung „Schickenhof“ zwischen den Katastralgemeinden Schi-
ckenhof und Jahrings bzw. die Sanierung des Güterweges „Wa-
ringer“ in der Katastralgemeinde Unterrosenauerwald. Diese 
Maßnahmen werden zur Hälfte aus Landesmitteln bzw. aus Be-
darfszuweisungen des Gemeindereferates gefördert, der Ge-
meinde verbleibt ein 50-prozentiger Interessentenanteil in 
Höhe von voraussichtlich 36.000,- Euro.

FOTO

An der Sanierung der Ortskapelle Gerlas wird bereits fleißig 
gearbeitet. Im Bild StR Johann Krapfenbauer, Erich Renk mit 
Enkel Laurent, Angelina Renk, Alisha und Amalia Renk mit ihrer 
Mutter Karina Renk, Herbert Pregartbauer, Johann Trondl, Orts-
vorsteher Herbert Redl und Alexander Renk (v. li.)

Sanierung und Erhaltung von Ortskapellen
In Zusammenarbeit mit den jeweiligen Ortsgemeinschaften 
unterstützt die Stadtgemeinde Zwettl auch heuer wieder die Sa-
nierung und Instandsetzung von Ortskapellen. So werden z. B. 
sowohl für die Innenrenovierung der Kapelle Kleinschönau als 
auch für die Außenrenovierung der Kapelle Gerlas entspre-
chende Mittel bereit gestellt. 

Im Mai 2008 wurde die zwischen den Katastralgemeinden Schi-
ckenhof und Jahrings verlaufende Güterwegverbindung „Schi-
ckenhof“ saniert. Im Bild: Stadtrat Franz Edelmaier (li.), Bauhof-
Mitarbeiter Manfred Pollak (2. v. re.) sowie Josef Grünstäudl (re.) 
und ein weiterer Mitarbeiter der Abteilung Güterwege
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Variantenempfehlung für Umfahrung Zwettl
Unter Einbindung der Bevölkerung wurde vom NÖ Straßen-
dienst das Vorprojekt „Umfahrung Zwettl“ zur Verkehrsent- 
lastung der Stadt Zwettl erarbeitet, das Variantenempfehlungen 
für die Abschnitte „Ost“, „Nord“ und „West“ beinhaltet. Ausge-
hend von diesen Variantenempfehlungen, die am 8. Februar 
2008 im Rahmen einer Informationsveranstaltung vorgestellt 
wurden, wurde nunmehr vom Gemeinderat die Empfehlung 
beschlossen, dass die von den Planern und Experten ausgear-
beitete Umfahrungstrasse vom Land Niederösterreich errichtet 
werden soll.

Neue Spielgeräte werden 
gerne genutzt 
Für die Kinderspielplätze in Niederneustift, Gradnitz, Jagen-
bach, Rottenbach, Friedersbach, Rieggers und Niederstrahl-
bach wurden per Beschluss des Stadtrates im heurigen Früh-
jahr neue Spielgeräte angekauft. Zu den neu angeschafften 
Geräten gehört auch eine Vogelnestschaukel, die kürzlich vom 
Dorferneuerungs- und Verschönerungsverein Jagenbach auf-
gestellt wurde und die von den Kindern des Ortes recht gerne 
und intensiv genutzt wird.

„Die Vogelnestschaukel ist eine schöne Ergänzung für unseren 
Spielplatz“, freuen sich Obmann Hubert Müllner und die Spiel-
gerät-„Tester“ Jürgen Hackl, Stefan Rogner, Fabian Müllner, 
Manfred Weber, Mario Eigensteiner und Michael Gruböck. 

Foto: Dorferneuerungs- und Verschönerungsverein Jagenbach

Plochingen hat einen neuen 
Bürgermeister
Wie in unserer letzten Ausgabe berichtet, trat der lang-

jährige Bürgermeister unserer Partnerstadt Plochin-

gen, Eugen Beck, in den wohlverdienten Ruhestand. 

Zu seinem Nachfolger wurde der 43-jährige Frank Buß 

gewählt. 

Plochingens neuer Bürgermeister Frank Buß bei seiner  
Antrittsrede.                                                         Foto: Stadt Plochingen

Rund 600 Gäste aus Wirt-
schaft, Politik und Kultur, da-
runter auch die Vertreter der 
Partnerstädte, nahmen an der 
feierlichen Amtseinsetzung 
teil, die am 6. Mai 2008 im 
Rahmen einer öffentlichen 
Gemeinderatssitzung in der 
Stadthalle Plochingen statt-
fand. 
Dem Reigen der Festredner 
schloss sich an diesem Abend 
auch Bürgermeister Herbert 
Prinz an, der dem neuen Plo-
chinger Bürgermeister für 
seine verantwortungsvolle 
Tätigkeit namens der Partner-
stadt Zwettl „alles Gute und 
viel Erfolg“ wünschte. 

Bürgermeister Herbert Prinz 
wies darauf hin, dass er Bür-
germeister Frank Buß bereits 
bei einem früheren Treffen als 
einen „kompetenten, freund-
lichen Menschen“ kennen 
gelernt habe und dass er sich 
wünsche, dass die Partner-
schaft zwischen Zwettl und 
Plochingen weiterhin so in-
tensiv gepflegt werde wie bis-
her. 

Infos über Plochingen
Aktuelle Informationen über 
unsere Partnerstadt Plochin-
gen finden Sie im Internet un-
ter: 
www.plochingen.de   
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Stadterneuerung Zwettl

Neugestaltung des Adolf Kirchl-Platzes abgeschlossen

Neugestaltung des Zwettler Busbahnhofes

Verkehrseinschränkungen in 
den Sommerferien
Die 2006 begonnenen Arbeiten zur Neugestaltung des Busbahn-
hofes in der Gerungser Straße werden in den Sommerferien fort-
gesetzt. Aufgrund der Bauarbeiten sind in diesem Bereich ab 30. 
Juni bis voraussichtlich 31. August 2008 Verkehrseinschrän-
kungen erforderlich. Die Postbus-Haltestellen „Zwettl Busbahn-
hof“ werden mit Beginn der Bauarbeiten aufgelassen, stattdes-
sen werden beim Gymnasium Zwettl Ersatzhaltestellen einge-
richtet. Davon ausgenommen ist die Stadtbus-Haltestelle, die 
auch weiterhin vom Stadtbus angefahren wird.

Seit Mai 2008 präsentiert sich der Adolf Kirchl-Platz 

in einem „rundum erneuerten“ Erscheinungsbild. Im 

Zuge der Stadterneuerungsaktion wurde der Platz neu 

gepflastert und neu asphaltiert. 

Mitarbeiter der Gärtnerei Hahn und die Zwettler Stadtgärtner 
– im Bild Karl Zeinzinger (re.) und sein Kollege Robert Bernhart 
(li.) - setzten Anfang Mai Pflanzen ein und kümmerten sich um 
die Neugestaltung der Grünflächen.

Blick auf den neu gestalteten Adolf Kirchl-Platz

Sanierung der Propsteistiege 
schreitet voran

Besonders schön zur Geltung 
kommen die kreisrunde Pfla-
sterung und der andersfärbig 
gepflasterte „Notenschlüs-
sel“, der an das Schaffen des 
Chormeisters, Dirigenten 
und Komponisten Prof. Adolf 
Kirchl (1858 – 1936) erinnert. 
Um das Denkmal besser vor 
den Witterungseinflüssen zu 
schützen, wurde es mit einem 
neuen Blechdach einge-
deckt. 
Die Stadtgärtner kümmerten 
sich abschließend um die Be-

pflanzung und Neugestaltung 
der Grünflächen. 
„Der Platz erfüllt eine wich-
tige Funktion als Eingangsbe-
reich zur Freizeitmeile. Die 
Zielsetzung, diesen Bereich 
für die Bevölkerung wieder 
einladend zu gestalten, konn-
te mit Unterstützung der 
Stadterneuerungsaktion voll 
und ganz verwirklicht wer-
den“, freuten sich Bgm. Her-
bert Prinz und StR DI Jo-
hannes Prinz über die gelun-
gene Neugestaltung. 

Im unteren Bereich der Propstei-
stiege wurden Stützmauern  
errichtet.

Derzeit voll im Gange sind 
die im Mai begonnenen 
Arbeiten zur Generalsa-
nierung und Neugestal-
tung der Propsteistiege. 
„Die Arbeiten schreiten 
zügig voran. Im Lauf der 
nächsten Wochen werden 
die Sanierungsmaß-
nahmen weiter fortge-
setzt, mit dem Ziel, die 
baufällig gewordene Anla-
ge wieder in einen attrak-
tiven Gesamtzustand zu 
versetzen“, so der Leiter 
des Stadterneuerungs-Ar-
beitskreises „Wirtschaft, 
Tourismus und Stadtge-
staltung“, StR DI Johannes 
Prinz.  

Stadterneuerung 
in Niederösterreich
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JUZZ Zwettl feierte ersten Geburtstag

„Im JUZZ kannst du Freunde treffen und gemeinsam mit an-
deren Jugendlichen die Freizeit verbringen“, so die JUZZ-Besu-
cherInnen Patrik und Gregor (vorne), Lisa, Kerstin H., Kerstin K., 
Petra und Kerstin P. (hintere Reihe von li. nach re.).

Der Jugendkulturtreff und die Jugendberatung Zwettl 

- kurz JUZZ genannt – feierten am 2. Mai 2008 ihren 

ersten Geburtstag: Genau ein Jahr ist es her, dass die 

Räumlichkeiten in der Hauensteinerstraße 15 in Be-

trieb genommen wurden. Im Rahmen der Stadterneu-

erungsaktion ist ein beliebter Treffpunkt entstanden, 

der von den Jugendlichen mit Leben erfüllt wird. 

Im letzten Jahr besuchten 
durchschnittlich zwischen 20 
und 25 Jugendliche pro Tag 
das JUZZ und nutzten die 
zahlreichen Spiel-, Sport- und 
Freizeitangebote wie z. B. Vol-
leyball und Billard spielen, 
Wuzzeln und Internetsurfen. 
Besonders großer Beliebtheit 
erfreuen sich die gemeinsam 
gestalteten Veranstaltungen 
wie z. B. die „Movie Night“ 
oder die Poker- und Tischten-
nis-Turniere. Viel Spaß hatten 
die BesucherInnen der ersten 
JUZZ-Geburtstagsparty: Die 
Jugendlichen mixten alko-
holfreie Cocktails, grillten 
Würstel und feierten bis in 
den Abend hinein. 
Mit Unterstützung des Landes 
Niederösterreich wurde das 
JUZZ im September 2007 um 
eine fachlich betreute Jugend-
beratung erweitert. Seitdem 
finden regelmäßig 1 bis 2 Be-
ratungsgespräche pro Woche 
statt. Jugendliche haben die 
Möglichkeit, sich mit ihren 
Fragen und Problemen an 
kompetente Ansprechpart-
nerInnen zu wenden.  
„Die Beratungen sind kosten-
los und selbstverständlich 
vertraulich“, so Ansprech-

partnerin Mag. (FH) Sabine 
Wührer, die unter Tel. 
0676/878734303 gerne für 
weitere Infos zur Verfügung 
steht. 

Öffnungszeiten & Jugendcafé
Jeden Mittwoch von 15.00 bis 
19.00 Uhr ist das JUZZ aus-
schließlich für Beratungen 
(auch ohne Voranmeldung) 
geöffnet. Zusätzlich ist es 
auch möglich, während der 
Jugendkulturtreff-Öffnungs-
zeiten (Donnerstag von 15.00 
bis 21.00 Uhr sowie Freitag 
und Samstag von 16.00 bis 
22.00 Uhr) im Jugendbera-
tungsraum ein ungestörtes 
Gespräch zu führen. 
Neugierig geworden? Auch 
Mädchen und Jungs, die ein-
fach nur vorbei schauen wol-
len, sind herzlich willkom-
men. Gelegenheit dazu bietet 
das Jugendcafé: „Jeden zwei-
ten Mittwoch schauen Jungs 
und Mädchen ab 17.00 Uhr in 
die Jugendberatung und dis-
kutieren in einer gemütlichen 
Kaffeerunde über Themen, 
die sie beschäftigen“, lädt Ju-
gendbetreuerin Sabine zur 
Teilnahme ein. 
Weitere Infos: www.juzz.at 

SchülerInnen engagieren sich 
im Dienst der Allgemeinheit
Verschiedene Vereine sowie soziale und öffentliche 

Einrichtungen in unserer Stadt und Gemeinde durften 

sich in den letzten Wochen über eine besondere Form 

der Unterstützung freuen: Die SchülerInnen und Leh-

rerInnen der Polytechnischen Schule Zwettl halfen bei 

der Umsetzung aktueller Vorhaben. 

Fertigten Sonnenliegen für das ZwettlBad an: Die Schüler der 
Fachgruppe „Holz/Elektro“ der Polytechnischen Schule Zwettl 
mit Schulleiterin Dir. Marie-Luise Reilinger (4. v. re.), Fachvor-
stand HOL Reinhard Gundacker (li.) und den Bauhof-Mitarbei-
tern Josef Zottl (2. v. re.) und Josef Simlinger (re.)

So unterstützten sie u. a. den 
Martinsberger Lokalbahnver-
ein, das „Haus Frohsinn“ oder 
den Förderverein „TUTGUT“. 
In der Gemeinde führten sie 
diverse Reparaturarbeiten 
durch und halfen bei der In-
standhaltung der Wander-
wege mit. Zusammen mit den 
Zwettler Naturfreunden wur-
de etwa der „Kaiserbüsten“-

Rastplatz gereinigt. Ihr hand-
werkliches Können brachten 
Sie bereits im Frühjahr bei 
einem ZwettlBad-Projekt zur 
Anwendung: Die Fachgruppe 
„Holz/Elektro“ fertigte für das 
Außenareal des ZwettlBades 
15 neue Sonnenliegen an. Als 
kleines Dankeschön erhielten 
die Schüler Tageskarten für 
das ZwettlBad.
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Feuerwehrmänner  
errichteten Stege 
Im Rahmen einer Übung des 4. Katastrophen-Hilfs-

dienst-Zuges des Bezirksfeuerwehrkommandos Zwettl 

wurden in Schloß Rosenau am 17. Mai 2008 zwei Stege 

wieder hergestellt, die ein wichtiger Bestandteil des 

„Rundwanderweges Schloß Rosenau“ sind. 

Bürgermeister Herbert Prinz (re.), Bezirksfeuerwehrkomman-
dant OBI Ing. Gerwalt Brandstötter (3. v. re.) und LAbg. StR 
Franz Mold (6. v. re.) mit Mitgliedern des 4. Katastrophen-Hilfs-
dienst-Zuges, die sich als fleißige Brückenbauer betätigten. 

Foto: Josef Koppensteiner

Über den Guttenbrunnerbach 
wurde ein 10 m langer und 1,5 
m breiter Steg auf Beton-
masten errichtet. 
Im „Finstergraben“ wurde ein 
4 m langer Steg aufgebaut. In-
itiiert wurde das Projekt von 
der Stadtgemeinde Zwettl. 
Die Mitarbeiter des Bauhofes 
kümmerten sich um die Be-
reitstellung des benötigten 
Baumaterials. 
Unter der Leitung von Zugs-
kommandant HFM Josef Kop-

pensteiner (FF Jahrings) und 
Zugskommandantstellvertre-
ter Helmut Fuchs (FF Schloß 
Rosenau) führten 25 Mitglieder 
der Feuerwehren Jahrings, 
Schloß Rosenau, Schweiggers, 
Hörmanns, Waldhausen und 
Rudmanns die Errichtungsar-
beiten durch. 
Bgm. Herbert Prinz und LAbg. 
StR Franz Mold dankten den 
fleißigen Helfern namens der 
Stadtgemeinde Zwettl für die 
„hervorragende Arbeit“.

Feuerwehrjubiläen in Rudmanns und Gradnitz
Zwei Freiwillige Feuerwehren unserer Gemeinde feiern im heu-
rigen Sommer jeweils einen „runden Geburtstag“: Den Anfang 
macht die FF Rudmanns, die am 19. Juli und 20. Juli ihr 125-
jähriges Bestehen feiert. Zu den Höhepunkten des Festes, das 
in der Halle der Familie Renk stattfindet, gehören eine Feld-
messe (Sonntag, 20. Juli, 9.00 Uhr) und ein anschließender 
Festakt mit Fahrzeugsegnung. Gemütlichkeit und Geselligkeit 
werden auch beim Gründungsfest der FF Gradnitz groß ge-
schrieben: Die Feuerwehrkameraden laden zur 75-Jahr-Feier 
ein, die am 15. August im Feststadel der Familie Hörndl  statt-
findet und die um 9.30 Uhr mit einer Feldmesse eröffnet wird.

Feuerwehrpartnerschaft  
Oberstrahlbach – Weilers (D)
Seit 1983 pflegt die Freiwillige Feuerwehr Oberstrahl-

bach freundschaftliche Verbindungen zu ihrer  deut-

schen Partnerwehr in Weilers (Hessen). 

Bürgermeister Herbert Prinz und seine Gattin Martha (li.) so-
wie Ortsvorsteher Josef Salzer und seine Gattin Agnes mit ihren 
Gastgebern Heinrich (re.) und Hermine Höhn (3. v. li.) bei der 
Tafel, die auf die FF-Partnerschaft zwischen Weilers und Ober-
strahlbach hinweist.        

Entstanden ist die 
Partnerschaft aus 
einer gemein-
samen Initiative 
des aus Ober-
strahlbach gebür-
tigen 1. Vorsitzen-
den der FF  Wei-
lers, Erwin Kop-
pensteiner, und 
des  Ortsvorste-
hers von Oberstrahlbach, 
Josef Salzer. 
Im Juni machte sich eine 30-
köpfige Gruppe aus Ober-
strahlbach auf den Weg nach 
Hessen, um gemeinsam mit 
den deutschen Feuerwehrka-
meraden und ihren Familien 
das Doppeljubiläum „125 Jah-
re FF Weilers“ und „25 Jahre 
Fe u e r we h r p a r t n e r s c h a f t 
Oberstrahlbach – Weilers“ zu 
feiern. 
Über die herzliche Begrüßung 
durch ihre Gastgeber – insbe-
sondere durch Bürgermeister 

Rainer Krätsch-
mer und den FF-
Vorsitzenden Er-
win Koppenstei-
ner – freuten sich 
u. a. auch Bür-
germeister Her-
bert Prinz und 
G e m e i n d e r a t 
Franz Schaden, 
die namens der 

Stadtgemeinde Zwettl und 
der Ortsgemeinschaft Ober-
strahlbach Grußbotschaften 
und Glückwünsche zum 125-
Jahr-Jubiläum übermittelten. 
Im Rahmen der Jubiläumsfei-
er wurden Erwin Koppenstei-
ner und Heinrich Höhn zu 
„Ehrenmitgliedern der FF 
Oberstrahlbach“ ernannt. 
FF-Kommandant OBI Willi-
bald Neunteufl und Robert 
Koller wurden in Weilers mit 
einer Auszeichnung für inter-
nationale Feuerwehrkame-
radschaft geehrt.

Aktuelle Berichte finden Sie unter: 
www.zwettl.gv.at
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Kapelle Gradnitz erstrahlt in 
neuem Glanz
Gleich mehrfachen Grund zum Feiern hatte die Orts-

gemeinschaft Gradnitz am 14. Juni 2008: Anlässlich 

des Jubiläums „25 Jahre Dorferneuerungs- und Ver-

schönerungsverein Gradnitz“ wurden auch gleichzeitig 

die Einweihung der neu renovierten Kapelle und das 

100-jährige Bestehen des Kapellenturmes gefeiert. 

Erinnerungsfoto mit Stadtpfarrer Franz Kaiser, Obmann Man-
fred Kolm und Gründungsobmann Ernst Wagisreiter (sitzend v. 
re.), Ortsvorsteher Rudolf Blauensteiner, StR Erwin Engelmayr, 
StR Johann Krapfenbauer, GR Wolfgang Gottsbachner, Reno-
vierungshelfer Ernst Edinger sowie Vorbeter und Mesner Karl 
Wagner mit seiner Gattin Maria, die sich als fleißige Kapellen-
betreuerin u. a. auch um den Blumenschmuck kümmert (ste-
hend v. li.).

Obmann Manfred Kolm hielt 
Rückschau auf die Aktivitäten 
des Vereines, wobei er insbe-
sondere die Verdienste des 
Gründungsobmannes Ernst 
Wagisreiter würdigte. Erfolg-
reich verwirklichte Vorhaben 
wie z. B. die Errichtung eines 
Kinderspielplatzes im Orts-
zentrum (1995/96) oder die 
Gestaltung des Dorfplatzes 
(1999-2001) zeugen von einer 
sehr gut funktionierenden 
Dorfgemeinschaft. Auch bei 
der heuer abgeschlossenen 
Renovierung der Ortskapelle 
haben viele fleißige Hände 
mitgeholfen. Es wurden 140 
freiwillige Arbeitsstunden ge-
leistet. Obmann Kolm dankte 
der Stadtgemeinde Zwettl für 
die finanzielle Unterstützung 
und wies darauf hin, dass der 
Kapellenturm vor genau 100 
Jahren anlässlich des 60-jäh-
rigen Regierungsjubiläums 
von Kaiser Franz Joseph er-

richtet worden war. 
Höhepunkt der Feier war die 
Segnung der Kapelle durch 
Stadtpfarrer Franz Kaiser. Na-
mens der Stadtgemeinde 
Zwettl gratulierten die Stadt-
räte Johann Krapfenbauer 
und Erwin Engelmayr. Ein be-
sonderer Dank galt der Bevöl-
kerung für die Mitarbeit, vor 
allem aber auch Obmann 
Manfred Kolm für sein großes 
Engagement.

Hubrettungsfahrzeug wurde in 
den Dienst gestellt
Anlässlich der von Stadtpfarrer Dechant Franz Kaiser 

zelebrierten Florianimesse für die Pfarren Zwettl-Stadt 

und Stift Zwettl wurde am 3. Mai das neue Hubret-

tungsgerät der Freiwilligen Feuerwehr Zwettl-Stadt 

gesegnet und offiziell in den Dienst gestellt. 

Gruppenfoto anlässlich der Segnung des neuen Hubrettungs-
fahrzeuges (v. li.): Vbgm. Friedrich Sillipp, Stadtpfarrer Dechant 
Franz Kaiser, Diakon Leopold Weiss, Viertelskommandant LFR 
Walter Harauer, BH WHR Dr. Michael Widermann, Rudolf und 
Mag. Gisela Eigl mit ihren Töchtern Carolin und Rita, Kom-
mandant OBR Ing. Gerwalt Brandstötter, Bezirksgendarme-
riekommandant Obstlt. Rudolf Mader, LAbg. StR Franz Mold, 
Kommandant-Stv. VR Gerhard Wührer und OV Christoph 
Grötzl.                                                                Foto: Franz Bretterbauer

Zu den Ehrengästen, die an 
dieser Feier teilnahmen, zähl-
ten LAbg. StR Franz Mold, 
Vbgm. Friedrich Sillipp sowie 
Viertelskommandant LFR 
Walter Harauer und BH WHR 
Dr. Michael Widermann. 
Kommandant OBR Ing. Ger-
walt Brandstötter bedankte 
sich beim Land NÖ und der 
Stadtgemeinde Zwettl für die 
Unterstützung. Ein weiterer 
Dank galt Mag. Gisela Eigl, die 
sich gerne bereit erklärt hatte, 
die Patenschaft für dieses 
Fahrzeug zu übernehmen. 
OBR Ing. Brandstötter be-
tonte die bezirksweite und re-
gionale Wichtigkeit dieses 
„unerlässlichen Fahrzeuges“, 
das dank seiner Teleskop-
mastbühne künftig vor allem 
zur Menschenrettung und zur 
Brandbekämpfung bei hö-
heren Gebäuden eingesetzt 
werden kann. Der Arbeitskorb 

des neuen Hubrettungsfahr-
zeuges lässt sich bis auf eine 
Höhe von 32 Metern ausfah-
ren und verfügt über eine 
Tragkraft von max. 500 kg. 
Zum Ausstattungsumfang ge-
hören eine Schnellangriffsein-
richtung, Luftversorgung, 
Wasserwerfer im Arbeitskorb, 
Krankentragenaufnahme, Ab-
seilvorrichtungen, Arbeits-
scheinwerfer am Korb und 
Mast sowie 3 Atemschutzge-
räte mit 6 Reserveflaschen. 
Um volle Einsatzbereitschaft 
zu gewährleisten, wurde die 
gesamte Fahrzeugmann-
schaft intensiv auf das neue 
Fahrzeug eingeschult. Nach 
der  Fahrzeugsegnung nutzten 
Besucher die Gelegenheit, um 
sich mit dem Hubsteiger in 
luftige Höhen zu begeben 
und um das Zwettler Feuer-
wehrhaus einmal aus der Vo-
gelperspektive zu betrachten.
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Arbeiten in schwindelerregender Höhe

Zur Pfarrkirche Großglobnitz:
Die in ihrem Kerne aus dem 13. Jahrhundert stammende 
Kirche bestand ursprünglich aus einem flachgedeckten 
Langhaus (die heutigen zwei östlichen Joche) und dem qua-
dratischen Ostchor mit einem viergeschoßigen Turm darü-
ber. Das vierte Turmgeschoß besitzt an drei Seiten (N, O, S) 
große romanische doppelbogige Fenster mit Mittelsäulchen, 
die Turmmauer darunter rechteckige Öffnungen, die heute 
vermauert sind. [...] Das Äußere der Kirche ist einfach [...] ge-
staltet. So erhält die Kirche nur durch den wuchtigen 40 m 
hohen Turm und den dreiteiligen Zwiebelhelm aus 1783 ihr 
typisches Gepräge. 1852 war der Turm um das Glockenge-
schoß erhöht worden.
Quelle: Hans Hakala/Walter Pongratz, Zwettl-Niederöster-
reich. 2. Band, Die Gemeinde (Zwettl, 1982), S. 213.

Blick auf die Pfarrkirche Großglob-
nitz mit dem aus dem 14. Jahrhun-
dert stammenden Karner und Bilder 
von den in über 40 Metern Höhe 
durchgeführten Sanierungsarbeiten. 
Der Auf- und Abstieg wurde mittels 
eines motorisch betriebenen Pendel-
sitzes bewerkstelligt.

Einer der höchstgelegenen Arbeitsplätze unserer Ge-

meinde befand sich vorübergehend in der Katastralge-

meinde Großglobnitz: Im Auftrag der Pfarre Großglob-

nitz und in Zusammenarbeit mit der Firma Sillipp 

wurden beim Turm- und Sakristeidach der Pfarrkirche 

Sanierungsarbeiten durchgeführt. 

Mitarbeiter einer auf „gerüst-
lose Turmrenovierungen“ 
spezialisierten Firma haben 
im Lauf der letzten Maiwoche 
das Turmdach der Pfarrkirche 
Großglobnitz in mehreren Ar-
beitsschritten gereinigt und 
anschließend neu grundiert 
bzw. neu gestrichen. Die Ar-
beit in schwindelerregender 
Höhe wurde auch von den 

OrtsbewohnerInnen mit gro-
ßer Aufmerksamkeit verfolgt. 
„Die klettern do ob’n wia  Oa-
chkatzl – des muass ma be-
wundern“, so ein Anrainer, 
der sich über die Sanierungs-
arbeiten freute. Wie in der Ge-
meinderatssitzung am 25. 
März 2008 beschlossen, sub-
ventioniert die Stadtgemein-
de Zwettl dieses Vorhaben.



12 Gemeindenachrichten Zwettl 3/2008Infrastruktur, Verkehr und Wirtschaft

Gelungene Jubiläumsfeier „180 Jahre Firmen-
gruppe Kastner“
Rund 600 Gäste waren am 14. Juni 2008 der Einla-

dung der Firmengruppe Kastner gefolgt und feierten 

mit KR Peter Kastner, seinem Sohn und Firmenchef 

Christof Kastner und ihren Familien das 180-jährige 

Bestehen des österreichweit erfolgreichen Familienun-

ternehmens. Tradition und Innovation spielen in der 

Geschichte des 1828 gegründeten Unternehmens eine 

wichtige Rolle. 

Landeshauptmann-Stellver-
treter KR Ernest Gabmann in 
seiner Festansprache. Vor 
allem bei der Absicherung der 
Nahversorgung in den Regi-
onen sei die Firma Kastner 
ein „kongenialer Partner“. Im 
Namen des Wirtschaftsmini-
sters überreichte LH-Stv. KR 
Gabmann an Firmenchef 
Christof Kastner das Dekret 
zur Führung des Bundeswap-
pens im geschäftlichen Ver-
kehr. 
Christof Kastner trat 1994 in 
die Firmengruppe ein und 
übernahm 2007 gemeinsam 
mit den Co-Geschäftsführern 
Andreas Blauensteiner, MBA 
und Mag. Herwig Gruber die 
Geschäftsleitung des Famili-
enunternehmens. 
Glückwünsche zum Firmen-
jubiläum übermittelten auch 
die zahlreich erschienenen 

Ehrengäste, darunter LAbg. 
StR. Franz Mold, Bürgermei-
ster Herbert Prinz, KR Sonja 
Zwazl (Präsidentin der Wirt-
schaftskammer Niederöster-
reich), KR Ing. Josef Schirak 
(Obmann der Sparte Handel 
der Wirtschaftskammer NÖ) 
und Bezirkshauptmann WHR 
Dr. Michael Widermann. 
Dr. Andrea Schurian führte 
gekonnt durch das Festpro-
gramm. Stadtpfarrer Franz 
Josef Kaiser nahm die Seg-
nung vor. 
Die Firma Waldland kredenzte 
hervorragende Köstlichkeiten 
am Büfett und besorgte ge-
meinsam mit der HLW Zwettl 
das Service. 
Der Musikverein C. M. Zieh-
rer, Quintbrass und das En-
semble Hot Sax Club sorgten 
für die musikalische Umrah-
mung.

Landeshauptmann-Stv. KR Ernest Gabmann (li.) und Landes-
hauptmann Dr. Erwin Pröll (re.) gratulierten KR Peter Kastner 
und seinen Söhnen Christof (2. v. li.) und Stefan (Mitte) zur „ful-
minanten Entwicklung“ des Familienunternehmens Kastner.                                                                                         

Dies kam auch bei der großen 
Jubiläumsfeier zum Ausdruck, 
die in den Hallen der Zwettler 
Zentrale stattfand und an der 
viele KundInnen und Mitar-
beiterInnen sowie zahlreiche 
Ehrengäste aus Wirtschaft, 
Politik und Kultur teilnah-
men. 
Einst gegründet als kleines 
Gemischtwarengeschäft in 
Rappottenstein, hat sich die 
Firmengruppe Kastner im 
Lauf der Jahre und Jahrzehnte 
kontinuierlich weiterentwi-
ckelt. Als  moderner Lebens-
mittel-Großhändler hat sich 
das Unternehmen vor allem 
auf die Nahversorgung im Le-
bensmitteleinzelhandel spe-
zialisiert (Nah&Frisch) und 
zählt heute zu den wichtigsten 
Handelspartnern im Conve-
nience-Bereich (z. B. Tank-
stellenshops) sowie für Gas-
tronomiebetriebe, Großver-
braucher und Naturkostfach-
händler. 

650 MitarbeiterInnen
Heute erzielt die Firmengrup-
pe Kastner einen Umsatz von 

rund 155 Mio. Euro und be-
schäftigt 650 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter. 

Hohe Auszeichnung für 
KR Peter Kastner
Landeshauptmann Dr. Erwin 
Pröll gratulierte zur „fulmi-
nanten Entwicklung“ des Un-
ternehmens und überreichte 
Seniorchef KR Peter Kastner 
das Große Goldene Ehrenzei-
chen für Verdienste um das 
Bundesland Niederösterreich. 
KR Peter Kastner trat 1962 in 
das Unternehmen ein, damals 
lag der Umsatz bei rund 1,5 
Mio Euro. Unter seiner Füh-
rung wurden zahlreiche Ex-
pansionsschritte umgesetzt 
und im Jahr 2007, dem Zeit-
punkt der Pensionierung von 
Peter Kastner, betrug das
Gesamt-Umsatzvolumen be-
reits rund 140 Mio. Euro. 

Absicherung der 
Nahversorgung
„Die Firma Kastner hat stets 
gezeigt, dass sie Perspektiven 
und Visionen hat, die sie er-
folgreich umsetzt“, betonte 
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Privatbrauerei Schwarz: 
„Bestes Familienunternehmen“
Auf Initiative des Wirtschaftsblattes wurde heuer wie-

der der landesweite Wettbewerb zur Wahl der „besten 

Familienunternehmen Österreichs“ durchgeführt. Eine 

prominent besetzte Fachjury unter der Leitung von 

Bundesminister Dr. Martin Bartenstein ermittelte die 

Preisträger. 

Freuten sich über die Auszeichnung der Privatbrauerei Zwettl 
als „bestes Familienunternehmen Niederösterreichs“: Wirt-
schaftsblattredakteur Mag. Hans Pleininger, Pavlina und Mag. 
Karl Schwarz  mit ihren Kindern Caroline und Charly, Kommer-
zialrat Karl Schwarz, Stefanie Schwarz und Wirtschaftsblatt-
Chefredakteur Dr. Wolfgang Unterhuber.                                                                             

Bild: Foltin

Schienenersatzverkehr - Info der ÖBB
Wegen Bauarbeiten muss der Streckenabschnitt „Groß Wei-
kersdorf – Limberg – Maissau“ laut einer aktuellen Information 
der ÖBB-Holding AG in der Zeit von 12. bis 25. Juli 2008 gesperrt 
werden. Im genannten Abschnitt werden alle Reisezüge sowie 
Züge mit dem Ausgang- bzw. Endbahnhof Sigmundsherberg 
während dieser Zeit im Schienenersatzverkehr mit Bussen ge-
führt. Um die straßenverkehrsbedingten Verspätungen auszu-
gleichen werden die Abfahrtszeiten der Züge ab Gmünd sowie 
die Abfahrtszeiten der Busse des Schienenersatzverkehrs ab 
Sigmundsherberg (bzw. ab Limberg-Maissau) in Richtung Wien 
innerhalb des genannten Zeitraumes um 20 Minuten vorver-
legt. 
Für die betroffene Anschlussstrecke Schwarzenau – Zwettl 
Stadt sind ebenfalls Ersatzmaßnahmen im Schienenersatzver-
kehr mit Bussen vorgesehen. Genaue Informationen zu diesem 
Ersatzverkehr finden Fahrgäste in den ab 27. Juni 2008 ausge-
hängten Baustellensonderfahrplänen. 
Für weitere Infos steht die ÖBB-Auskunft unter 05/1717 zur 
Verfügung.

Neue Plakatwand in  
Niederglobnitz
Auf Initiative des örtlichen Dorferneuerungsvereines 

wurde in Niederglobnitz eine neue Plakatwand errich-

tet. „Da die alten Plakatwände schon unansehnlich 

waren, entschlossen wir uns, eine neue Plakatwand 

mit Stellplätzen für die Glas- und Blechcontainer zu 

errichten“, so Obmann Roman Haider. 

Neue Plakatwand in Niederglobnitz: „Das Ergebnis kann sich 
sehen lassen“, freuen sich Bürgermeister Herbert Prinz, Obmann 
Roman Haider, Adolf Koppensteiner, GR Hermann Hahn und 
Ortsvorsteher Johann Murth.

Er bedankte sich namens der 
Ortsgemeinschaft Nieder-
globnitz bei Bürgermeister 
Herbert Prinz und bei den 
Verantwortlichen der Dorfer-
neuerung NÖ „für die Unter-
stützung unseres Vereines 
und insbesondere für die fi-
nanzielle Unterstützung bei 

der Errichtung einer neuen 
Plakatwand“. 
Ein besonderer Dank galt 
dem fleißigen Helfer Adolf 
Koppensteiner, der sich bei 
diesem Vorhaben wieder um 
die fachgerechte Durchfüh-
rung der Holz- und Tischler-
arbeiten kümmerte. 

Zum besten Familienunter-
nehmen Niederösterreichs 
wurde die Privatbrauerei 
Zwettl gekürt, die seit fünf Ge-
nerationen im Besitz der Un-
ternehmerfamilie Schwarz 
steht und die im heurigen Ok-
tober ihr 300-jähriges Be-
standsjubiläum feiert. 
Brauerei-Geschäftsführer 
Mag. Karl Schwarz und Seni-
orchef KR Karl Schwarz 

freuten sich über die Aus-
zeichnung, die am 14. Mai im 
Rahmen einer Galaveranstal-
tung im Kursalon Wien über-
reicht wurde. 
Informationen über die 1708 
gegründete Brauerei und über 
die sehr erfolgreiche wirt-
schaftliche Entwicklung der 
Privatbrauerei Zwettl finden 
Sie unter: 
www.zwettler.at



14 Gemeindenachrichten Zwettl 3/2008Gesundheit und Soziales

Ordinationsübergabe: Neue 
Fachärztin für Innere Medizin
Die Fachärztin für Innere Medizin Dr. Marianne Sto-

par wird ab 7. Juli 2008 die Nachfolge von Dr. Dorit 

Eder antreten und die Praxis in der Schulgasse 7 über-

nehmen. Telefonisch erreichbar ist die Ordination 

auch weiterhin unter 02822/53047. 

Die neue Fachärztin für Innere Medizin Dr. Marianne Stopar 
(li.) mit ihrer Vorgängerin Dr. Dorit Eder (re.) und Sprechstun-
denhilfe Ingrid Eder (Mitte).

Die neuen Ordinationszeiten 
sind jeweils montags von 8.00 
bis 12.00 und 14.00 bis 17.00 
Uhr, dienstags von 8.00 bis 
12.00 Uhr sowie donnerstags 
von 8.00 bis 14.00 Uhr und 
freitags von 8.00 bis 11.00 
Uhr. 
Dr. Stopar absolvierte ihre 
Facharztausbildung am Lan-
desklinikum Waidhofen/Tha-
ya, wo sie in den vergangenen 
Jahren auch als Oberärztin tä-
tig war. 
Ihren Patientinnen und Pati-
enten bietet Dr. Stopar ein 
umfassendes Untersuchungs- 

und Behandlungsspektrum, 
das u. a. auch Ultraschall-Di-
agnostik, Echo-Kardiographie 
und Diabetiker-Betreuung 
beinhaltet. Im Oktober wird 
die Ordination in das neu er-
richtete „Dienstleistungszen-
trum Eigl“ übersiedeln und 
künftig unter der Adresse Ge-
rungserstr. 1 erreichbar sein. 
Wir wünschen Dr. Dorit Eder 
glückliche und erfüllte Ruhe-
standsjahre und ihrer Nach-
folgerin Dr. Marianne Stopar 
viel Erfolg für die Betreuung 
des neu übernommenen Auf-
gabenbereiches.

Aktuelles über die  
Hospizbewegung Zwettl
Am 5. Mai 2008 fand die Generalversammlung der 

Hospizbewegung Zwettl statt. Im Rahmen dieses Tref-

fens wurden Vereinsneuwahlen durchgeführt. Weiters 

wurden die für heuer geplanten Aktivitäten erörtert 

und gemeinschaftlich beschlossen. 

Das Team der Hospizbewegung Zwettl - v. li.: Obmann OA Dr. 
Martin Mikesch, Karin Mayer-Anibas (Schriftführerin Stv.), 
Thomas Zimmermann (Kassier), Irene Hraschek (hauptamt-
liche Koordinatorin und Schriftführerin), Gottfried Grossinger 
(Rechnungsprüfer), Christine Binder, Christa Wasinger (2. Rech-
nungsprüferin) und Andreas Napetschnig (Kassier Stv.) - mit 
Stadträtin Andrea Wiesmüller (re.), die in Vertretung von Bür-
germeister Prinz an der Generalversammlung teilnahm.

Die Hospizbewegung Zwettl 
ist ein gemeinnütziger, poli-
tisch und konfessionell unab-
hängiger Verein, dessen fach-
lich geschultes Team sich aus 
ehrenamtlichen Mitarbeite-
rInnen zusammensetzt. Der 
Name „Hospiz“ bedeutet ur-
sprünglich „Herberge“ bzw. 
„Gastfreundschaft“ und steht 
heute für eine weltweite Be-
wegung, die sich für eine 
menschenwürdige Betreuung 
und Begleitung von schwer-
kranken und sterbenden 
Menschen einsetzt. Betrof-
fene Menschen und deren 
Angehörige und Freunde wer-
den in der schwierigen Zeit 
des Abschiednehmens unent-
geltlich unterstützt und in ih-
rer Trauer begleitet. 
„Ganz wichtig ist die Tatsa-
che, dass diese Unterstützung 
kostenlos in Anspruch ge-
nommen werden kann“, so 
Schriftführerin Irene Hra-
schek, die mit der hauptamt-

lichen Koordination der Hos-
pizbewegung Zwettl betraut 
wurde und die v. a. „die Zu-
sammenarbeit mit den Ge-
meinden und Pfarren sowie 
mit dem Landesklinikum 
Waldviertel Zwettl“ weiter 
ausbauen und intensivieren 
möchte. Die Kosten der Hos-
pizarbeit werden durch Mit-
gliedsbeiträge und freiwillige 
Spenden (Konto-Nr. 2733, 
Bank und Sparkassen AG 
Waldviertel-Mitte, BLZ 20272) 
finanziert.  Wer die Arbeit der 
Hospizbewegung Zwettl un-
terstützen möchte, ist herz-
lich zur ehrenamtlichen Mit-
arbeit eingeladen. 
Die Beratungszeiten der Hos-
pizbewegung Zwettl sind je-
weils montags von 17.00 bis 
19.00 Uhr (Schulgasse 6, 3910 
Zwettl) bzw. freitags von 15.30 
bis 17.00 Uhr im Landesklini-
kum Waldviertel Zwettl. 
Infos: Tel. 0664/5318505,
www.hospizbewegung.zwettl.at
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„Gesunde“ Informationen: www.zwettl.gv.at

Ärztedienste

Apothekendienste

Diese Aufstellung betrifft die Dienstbereitschaft an Wochenenden 
von Samstag ab 12.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr bzw. Werktag vor 
dem Feiertag 18.00 Uhr bis Werktag nach dem Feiertag ab 8.00 Uhr. 

Apotheke „Zum schwarzen Adler“, 
Hauptplatz 11, Tel.: 02822/52458

19./20. Juli, 2./3. August, 16./17. August, 30./31. August,  
13./14. September, 27./28. September

Kuenringer Apotheke, Weitraer Str. 45, Tel.: 02822/53037

12./13. Juli, 26./27. Juli, 9./10. August, 15. August, 23./24. August, 
6./7. September, 20./21. September, 4./5. Oktober

Datum
Ärztesprengel Zwettl, 
Schweiggers, Rieggers, 
Jagenbach

Ärztesprengel 
Rappottenstein

Ärztesprengel 
Niedernondorf Zahnärzte

12./13. Juli 
Dr. Irene Wagner-Kessler
Tel.: 02822/20922

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413

Dr. Hans-Joachim Jeitler
Tel.: 02875/8366

DDr. Fahim Azimy, Gmünd
Tel.: 02852/52903

19./20. Juli 
Dr. Walter Kölbel
Tel.: 02829/8200

Dr. Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Hans-Joachim Jeitler
Tel.: 02875/8366

DDr. Fritz Viktor Kolenz
Ottenschlag
Tel.: 02872/7400

26./27. Juli
Dr. Issam Elias
Tel.: 02822/52904

Dr. Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

Dr. Mirko Rozic
Kirchberg/Walde
Tel.: 02854/6575

2./3. August
Dr. Irene Wagner-Kessler
Tel.: 02822/20955

Dr. Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Hans-Joachim Jeitler
Tel.: 02875/8366

Dr. Veronika Khemiri
Schwarzenau
Tel.: 02849/27141

9./10. 
August

Dr. Eveline Balutsch-Khosravi
Tel.: 02822/52969

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Josef Holzweber, Schrems
Tel.: 02853/76520

15. August
Dr. Christian Reiner
Tel.: 02829/20030

Dr. Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Hans-Joachim Jeitler
Tel.: 02875/8366

Dr. Friedrich Hofbauer, Zwettl
Tel.: 02822/53568

16./17. 
August

Dr. Christian Reiner
Tel.: 02829/20030

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413

Dr. Hans-Joachim Jeitler
Tel.: 02875/8366

Dr. Friedrich Hofbauer, Zwettl
Tel.: 02822/53568

23./24. 
August

Dr. Walter Kölbel
Tel.: 02829/8200

Dr. Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

DDr. Fritz Viktor Kolenz
Ottenschlag
Tel.: 02872/7400

30./31. 
August

Dr. Issam Elias
Tel.: 02822/52904

Dr. Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Michael Bilek
Hoheneich
Tel.: 02852/51860

6./7. 
September

Dr. Eveline Balutsch-Khosravi
Tel.: 02822/52969

Dr. Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

Dr. Astrid Hörmann
Groß Gerungs
Tel.: 02812/8654

13./14. 
September

Dr. Irene Wagner-Kessler
Tel.: 02822/20955

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Rudolf Gloser
Heidenreichstein
Tel.: 02862/52542

20./21. 
September

Dr. Christian Reiner
Tel.: 02829/20030

Dr. Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

Dr. Alexander Blufstein
Arbesbach
Tel.: 02813/7270

27./28. 
September

Dr. Walter Kölbel
Tel.: 02829/8200

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Thomas Adensam
Schrems
Tel.: 02853/76277
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Ambulatorium Zwettl feierte 10-jähriges Bestehen

Dr. Erika Hronicek (Mitte), ärztliche Leiterin des Ambulatori-
ums für ganzheitliche Förderung und Entwicklungsdiagnostik, 
und Zentrumsleiterin Helga Buxbaum (li.) mit Ehrengästen 
und Mitwirkenden der Jubiläumsfeier: StR Johann Krapfenbau-
er, GF Hedwig Zsivkovits, Heimleiter Dir. Andreas Glaser, Prim. 
Dr. Zdenek Jaros, Bgm. Herbert Prinz, Dr. Iva Danner  (stehend 
v. li.) sowie Logopädin Doris Rauch und Musiktherapeut Franz 
Klopf (sitzend li. u. re.). 

Mit einem abwechslungsreich gestalteten „Tag der 

offenen Tür“ wurde am 7. Juni 2008 das 10-jährige 

Bestehen des Ambulatoriums für ganzheitliche Förde-

rung und Entwicklungsdiagnostik gefeiert. Die ärzt-

liche Leiterin und Mitinitiatorin des Ambulatoriums 

Zwettl, Dr. Erika Hronicek, schilderte die Entstehungs-

geschichte dieser Einrichtung. 

Ganz am Anfang habe die 
Überzeugung gestanden, dass 
„Kinder mit besonderen Be-
dürfnissen ein Recht auf mög-
lichst engmaschige Versor-
gung und auf vielfältige The-
rapien haben.“ Wesentliche 
Impulse habe man Prim. Dr. 
Peter Lernet zu verdanken: 
„Er war der erste, der den Be-
reich Physiotherapie am 
Krankenhaus Zwettl veran-
kert hat“, so Dr. Hronicek. 
In weiterer Folge sei der Kon-
takt zu Hedwig Zsivkovits ent-
standen, die ebenfalls „an das 
Projekt Ambulatorium Zwettl 
glaubte“ und die mittlerweile 
als Geschäftsführerin von ins-
gesamt neun Förderzentren 
in Nieder- und Oberöster-
reich tätig ist. 
Seit der offiziellen Eröffnung 
im April 1998 hat sich das im 
Landespensionisten- und 
Pflegeheim „Haus Frohsinn“ 
untergebrachte Ambulatori-
um zu einer wichtigen An-
laufstelle für Kinder und El-
tern aus dem ganzen Bezirk 
Zwettl entwickelt. Kinder und 
Jugendliche werden im Be-
darfsfall gezielt gefördert und 
erhalten individuelle thera-
peutische Unterstützung. 
„Dank der guten Zusammen-
arbeit mit Heimleiter Dir. An-
dreas Glaser war es uns heuer 
möglich, den Innenhof in ei-
nen Therapiespielplatz um-
zugestalten“, informierten Dr. 
Hronicek und Zentrumsleite-
rin Helga Buxbaum über eine 
wichtige Neuerung. 
Im Anschluss an den Festakt 
waren die zahlreichen Besu-
cherInnen zu einem Rund-
gang durch die Räumlich-
keiten und zu einem Büfett 

„Leihomas“ für Familien im 
Raum Zwettl gesucht
In größeren Städten wie Wien gibt es schon seit 1973 sogenann-
te „Oma-Opa-Dienste“. Ältere, körperlich und geistig agile 
Menschen kommen zu Familien ins Haus und unterstützen 
stundenweise bei der Kinderbetreuung. Ziel dieser familien-
freundlichen Betreuungsform ist es, zwischen der Familie und 
der Leihoma oder dem Leihopa eine kontinuierliche, familiäre 
Beziehung aufzubauen. 
Oma-Opa-Dienste sind nicht auf Gewinn ausgerichtet, viel-
mehr geht es bei dieser Serviceeinrichtung um den „mensch-
lichen Gewinn“ für Familien und SeniorInnen. Aufgrund aktu-
eller Anfragen aus dem Raum Zwettl ist der Familienverband 
der Diözese St. Pölten derzeit auf der Suche nach interessierten 
Leihomas. Interessierte Seniorinnen können sich für nähere 
Infos gerne an die zuständige Referentin Margarita Kalteis (Tel. 
02742/35 42 03, E-Mail: info-noe@familie.at) wenden. 
Auch das Hilfswerk Zwettl hat es sich bereits seit längerem zur 
Aufgabe gemacht, Leihomas und Leihopas an Familien zu ver-
mitteln. „Bezirksweit helfen derzeit vier Leihomas und ein  
Leihopa bei der Kinderbetreuung“, so Einsatzleiterin Hermine 
Kreutzer. 
Zu den wichtigsten Voraussetzungen für diese verantwortungs-
volle Tätigkeit gehören „Freude und pädagogisches Geschick 
im Umgang mit Kindern.“ Sollten Sie Interesse daran haben, 
selbst als Leihoma oder Leihopa zu arbeiten, so steht Ihnen 
Frau Kreutzer unter Tel. 02822/54 222 - 206 oder 
0676/878714114 gerne für weitere Auskünfte zur Verfügung. 

Miteinander der Generationen: 
Leihomas kommen zu Fami-
lien ins Haus und helfen bei 
der Kinderbetreuung. 
Foto: Familienverband der 
Diözese  St. Pölten 

eingeladen. 
Zum unterhaltsamen Nach-
mittagsprogramm gehörten 
Pete Belchers Theatersketch 
„Dreierlei“ sowie kreative 
Spielangebote wie „Schmin-
ken und Malen“ und „Ge-
schichtenerzählen mit Mu-
sikinstrumenten“.  

Neues Angebot: Integrations-
beratung
In Zusammenarbeit mit der 
Familienberatungsstelle Neu-
lengbach wird im Ambulato-
rium Zwettl künftig einmal 
pro Monat eine Integrations-
beratung angeboten bzw. 
durchgeführt. Die Fachbera-
tung für Integration unter-
stützt die Integration von 
Kindern  mit besonderen Be-
dürfnissen in Kindergärten 
und Schulen. 
Weitere Informationen sind 
beim Ambulatorium Zwettl 
unter Tel. 02822/513 47 er-
hältlich. E-Mail: 
ambulatorium.zwettl@gfgf.at 
Internet: www.gfgf.at
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Schmerzinfobus macht in Zwettl Station
In Zusammenarbeit u. a. mit dem Seniorenbund NÖ sowie 
der Landeskliniken-Holding und der Apothekerkammer 
wird im September 2008 die landesweite Aktion „Schmerz-
infobus Niederösterreich“ durchgeführt. 
„Das Thema Schmerztherapie ist ein wichtiges Thema, das 
viele Menschen betrifft. Ziel der Schmerzinfobus-Initiative 
ist es, sowohl die allgemeine Öffentlichkeit als auch unmit-
telbar Betroffene besser und umfassender über dieses The-
ma zu informieren“, so Landesrat Mag. Wolfgang Sobotka, 
der gemeinsam mit Dr. Michael Spindelegger (2. Präsident 
des Nationalrates) und Mag. Edmund Freibauer (Präsident 
des Seniorenbundes NÖ) den Ehrenschutz für diese Infor-
mations-Initiative übernommen hat. 
Am 5. und 6. September 2008 macht der Schmerzinfobus 
Station am Zwettler Dreifaltigkeitsplatz.     

OP-Bereich im Landesklinikum 
Zwettl wurde erweitert
Insgesamt 9,8 Mio. Euro investierte das Land Nieder-

österreich in die Sanierung und Erweiterung der zen-

tralen OP-Gruppe am Landesklinikum Waldviertel 

Zwettl. Im Zuge der Baumaßnahmen wurden fünf 

neue OP-Einheiten geschaffen. 

Topmodern ausgestattet: Der neue OP-Bereich im Landesklini-
kum Zwettl

Muttertagsfeier im Stadtsaal: 
Älteste Mütter wurden geehrt
Auf Einladung der Stadtgemeinde Zwettl kamen rund 

200 Mütter am 9. Mai 2008 in den Zwettler Stadtsaal, 

um gemeinsam den Muttertag zu feiern und um ein 

abwechslungsreiches Rahmenprogramm zu genie-

ßen. Stadtrat Prim. Univ. Doz. Dr. Manfred Weissinger 

nahm die Feier zum Anlass, um den Besucherinnen für 

ihr Wirken als  Mütter bzw. Großmütter und Urgroß-

mütter zu danken. 

Die geehrten Mütter Maria Klein (93), Josefine Berger (92) und 
Theresia Sinnhuber (92) mit (v. re.) Vbgm. Friedrich Sillipp, 
Dir. Edeltraud Schneider, Bgm. Herbert Prinz, Eva Berger, StR 
Johann Krapfenbauer, LAbg. StR Franz Mold, StR Erwin Engel-
mayr und StR Wilfried Brocks.

Ein weiterer Dank galt den 
Mitwirkenden und Ehrengä-
sten dieser Feier, darunter 
Pfarrer Markus Gölzner, der 
den Muttertagssegen spende-
te, sowie die ehemalige Direk-
torin des Kindergartens Ham-
merweg Edeltraud Schneider, 
die wieder mit humorvollen 
Worten durch das Programm 
führte. 
Zu den gelungenen Beiträgen 
dieser Muttertagsfeier ge-
hörten das von Leonie Opitz 
vorgetragene Muttertagsge-
dicht sowie die musikalischen 
Beiträge der Bläsergruppe 
Klopf, die unter der Leitung 
von Erich Klopf sen. musi-
zierte. 
Viel Applaus für ihre Darbie-

tungen erhielten auch die 
„Mini Voces“, die von ihrem 
Chorleiter Joachim Adolf auf 
der Gitarre begleitet wurden, 
und der Mundartdichter Karl 
Schmutz, der Gedichte zum 
Thema „Muttertag“ vortrug. 
Für das leibliche Wohl der Be-
sucherInnen sorgte Stadtsaal-
Gastronomin Anita Widhalm 
mit Kaffee, Getränken und 
selbstgemachten Torten. 
Maria Klein (93), Josefine 
Berger (92) und Theresia 
Sinnhuber (92) wurden als äl-
teste Mütter besonders geehrt 
und freuten sich über die von 
Bürgermeister Herbert Prinz 
und Vbgm. Friedrich Sillipp 
überreichten Blumengrüße 
der Stadtgemeinde Zwettl.

Weiters wurde eine neue Lüf-
tungsanlage eingebaut und 
eine Verbindung zwischen 
der OP-Zone und der Zen-
tralsterilisation hergestellt. 
„Nach 13-monatiger Bauzeit 
verfügt das Landesklinikum 
Zwettl über eine topmoderne 
OP-Einheit. Auch die medizi-
nisch-technischen Einrich-
tungen wurden den neuesten 
Erfordernissen angepasst“, 
betont LR Mag. Wolfgang So-
botka. Besonders stolz ist 

man im Landesklinikum auf 
den reibungslosen Ablauf 
trotz umfangreicher Bautätig-
keit: „Dem Einsatz und der 
hervorragenden Zusammen-
arbeit aller MitarbeiterInnen 
und Mitarbeiter ist es zu ver-
danken, dass das operative 
Leistungsspektrum auch 
während der Bauzeit unver-
ändert durchgeführt werden 
konnte“, so der Ärztliche Di-
rektor, Prim. Univ. Doz. Dr. 
Manfred Weissinger.
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 Veranstaltungen

bis Ende Oktober, jeden Samstag, jeweils 9.00 bis 12.00 Uhr
	 Rathausmarkt – Waldviertler Bauernmarkt mit 
	 Produkten aus der Region
	 Sparkassenplatz – Altes Rathaus, Zwettl

Sa., 12., 19. und 26. Juli und Sa., 2., 9., 16. und 23. August
	 jeweils 10.00 bis 12.00 Uhr
	 Familien-Sommer-Shopping
	 Zwettler Innenstadt

Sa., 12. Juli, 18.00 Uhr
	 XXV. Internationales Orgelfest Stift Zwettl:
	 „Virtuoses für Blechbläser“
	 Stiftskirche

Sa., 19. Juli bis So., 27. Juli 2008
	 Musikfabrik Edelhof
	 Fachschule Edelhof

Sa., 19. Juli, 19.30 Uhr und Sa., 16. August, 19.00 Uhr
	 Dämmerschoppen mit dem Musikverein C.M. Ziehrer
	 Dreifaltigkeitsplatz Zwettl

Do., 24. Juli, 15.00 bis 21.00 Uhr
	 Free Time
	 Jugendkulturtreff Zwettl

Fr., 25. Juli und Fr., 29. August, jeweils von 20.00 bis 23.00 Uhr
	 „Summer Splash“ mit DJ
	 ZwettlBad, Hammerweg 10

Fr., 25. bis So., 27. Juli, jeweils von 10.00 bis 15.00 Uhr
	 Acrylmalkurs mit Isabella Scherabon
	 WollLust & FarbGenuss, Neuer Markt 1, Zwettl

Fr., 25. Juli, 16.00 Uhr
	 Wasserbombenschlacht
	 Jugendkulturtreff Zwettl

Sa., 26. und So., 27. Juli, ganztags
	 NÖ Familienpass-Bäderwochenende
	 ZwettlBad, Hammerweg 10
	 (Kinder, die im Familienpass eingetragen sind, zahlen
	 keinen Eintritt)

Sa., 26. Juli, 16.00 bis 22.00 Uhr
	 Chill Out Day
	 Jugendkulturtreff Zwettl

Sa., 26. Juli, 20.00 Uhr
	 Sommerball
	 Orangerie Stift Zwettl

Mo., 28. Juli, 18.00 Uhr
	 Zeitreise 1938 in Zwettl: Stadtrundgang mit
	 Museumsführung und Besuch des jüdischen 
	 Friedhofs
	 Stadtmuseum Zwettl

Kurse, Vorträge

Mi., 30. Juli, 17.00 bis 19.00 Uhr
	 Jugendcafé
	 Jugendkulturtreff Zwettl

So., 3. August u. So., 7. September, jeweils 9.00 bis 15.00 Uhr
	 Flohmarkt im Antikstadl
	 Schloß Rosenau

Do., 14. August, 19.00 Uhr
	 Dämmerschoppen mit dem Musikverein C.M. Ziehrer
	 Großglobnitz

Fr., 15. August
	 Kräuterfest
	 Stift Zwettl

Mo., 18. bis Fr., 22. August, jeweils 9.00 bis 17.00 Uhr
	 English Sommercamp
	 Pfadfinderheim Zwettl

Fr., 22. August, 19.00 Uhr
	 Abschlusskonzert der internationalen 
	 Kammermusikwoche für Streicher
	 Stadtpfarrkirche Zwettl

Sa., 23. August, 14.00 Uhr
	 Ferienabschlussfest
	 Freizeitmeile Zwettl

Fr., 12. und Sa., 13. September
	 Handwerksfest 2008
	 Dreifaltigkeitsplatz Zwettl

Fr., 29. September, 20.00 Uhr
	 Waldviertellesung 2008 – Nils Jensen/Bernhard 
	 Widder – Literaturforum Podium
	 Galerie Blaugelbezwettl, Propstei 1

Aquarellseminare im Atelier Haushofer, Kleinotten 36:
Fr., 18. bis So., 20. Juli: „Mohnblüte im Waldviertel“

Mi.,11. bis Fr., 15. August: „Sommermotive - Burgen - 
	 Schlösser“

Mo., 15. bis Fr., 19. September: „Kellergassen – Landschaften 	
	 – Teiche“

Mo., 6. bis Fr., 10. Oktober: „Herbstlandschaften – Nebel – 
	 bunte Blätter“

Sa., 4. und So., 5. Oktober
	 300-Jahr-Feier
	 Privatbrauerei 
	 Schwarz,	  
	 Zwettl

jeden Mittwoch (wenn Werktag), 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr
Pflegeberatung, Beratung pflegender Angehöriger
Landesklinikum Waldviertel Zwettl
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Sport

jeden Freitag (wenn Werktag), 15.30 bis 17.00 Uhr
	 Hospizbewegung
	 Landesklinikum Waldviertel Zwettl

Do., 10. und 24. Juli, Do., 14. und 28. August und Do., 11. und 
25. September, jeweils von 9.00 bis 10.30 Uhr
	 Behindertenberatung (KOBV)
	 AKNÖ-Bezirksstelle Zwettl

Do., 10. Juli, 19.00 Uhr
	 Informationsveranstaltung:
	 „Richtig schenken & (ver)erben nach den neuen
	 gesetzlichen Richtlinien“
	 Referenten: Gerhard Lang und Mag. Johann Juster
	 Sparkassensaal Zwettl

Mi., 3. und 17. September und Mi., 1. Oktober, 
	 jeweils 13.00 bis 16.00 Uhr
	 Kosumentenberatung
	 AKNÖ-Bezirksstelle Zwettl

Di., 16. September, 18.30 Uhr
	 Vortragsreihe – Treffpunkt Gesundheit:
	 „Antibiotika – Krieg im Reich der Bakterien“
	 mit OA Dr. Ferdinand Mayer
	 Landesklinikum Waldviertel Zwettl

Do., 25. September, 19.00 Uhr
	 NÖGKK Informationsabend zur kostenlosen 
	 Raucherentwöhnung „Rauchfrei in 5 Wochen“
	 Sparkassensaal Zwettl

So., 5. Oktober, 19.30 Uhr
	 Diavortrag auf Riesenpanoramaleinwand von Karl 		
	 Hausjell
	 „Toskana – unter azurblauem Himmel“
	 Sporthalle Zwettl

Ausstellungen

bis 31. Oktober
	 Sonderausstellung 2008:
	 Zwettl – 1918, 1938, 1988. Zeitgeschichte in
	 Plakaten, Bildern, Dokumenten, ...
	 Stadtmuseum Zwettl

Fr., 11. Juli, 20.00 Uhr
	 Eröffnung der Gemäldeausstellung „Leidenschaft“
	 Christian „Chadek“ Franzus
	 Hotel Schweighofer, Friedersbach

Fr., 12. September, 20.00 Uhr
	 „Fast ein Selbstportrait“ – Annemarie Laner
	 Galerie Blaugelbezwettl, Propstei 1
	 Ausstellung bis 5.10.2008

Fr., 12. bis So., 14. September
	 Ausstellung der Floristen-
	 Meisterprüfungsarbeiten
	 Stift Zwettl

Bildungshaus Stift Zwettl

Anmeldungen und nähere Auskünfte 
unter Tel.: 02822/20202-25 oder 26 www.stift-zwettl.at

Fr., 25. Juli, 19.30 Uhr
	 Vortragsabend von P. Henri Boulad:
	 Die ewige Ekstase
	 Kursbeitrag: € 9,–

Fr., 25. Juli, 19.30 Uhr
	 Taizé-Gebet
	 Leitung: P. Matthäus Berek und P. Petrus Gratzl

Do., 14. August, 19.30 Uhr
	 Lieder zwischen Himmel und Erde
	 Eintritt: € 12,–/Familie

Konzerte im Rahmen der Singwoche:
Di., 19. August, 20.00 Uhr
	 Liederabend „Winterreise“ von Franz Schubert
	 Eintritt: €  10,–

Fr., 22. August, 20.00 Uhr
	 Liederabend der Sologesangsklasse

Sa., 23. August, 20.00 Uhr
	 Teilnehmerkonzert

Fr., 26. September, 19.30 Uhr
	 Informationsabend mit Gerald Koller:
	 Atemholen – Grundlagen der seelischen Gesundheit 
	 von Kindern und Jugendlichen
	 Kursbeitrag: € 8,–

Sa., 27. September, 9.00 bis 16.00 Uhr
	 Seminar mit Gerald Koller:
	 Zwischen Rausch und Risiko: Das Wagnis leben
	 Seminarbeitrag: €  30,–

Reitverein Union Schloß Rosenau
3924 Schloß Rosenau 31, E-Mail: reitverein@wvnet.at

Sa., 12. bis So., 13. Juli: Richtiges Longieren

Mi., 16. bis Fr., 18. Juli: Reiten ohne Trense

Sa., 19. bis So., 27. Juli: Anfängerkurs für Reiter

Di., 29. bis Do., 31. Juli: Sitzkorrektur

Fr., 1. bis So., 3. August: Sicherheit im Geländereiten

Di., 5. bis Do., 7. August: Reitkurs für Fortgeschrittene und 
	 Wiedereinsteiger

Sa., 9. bis So., 17. August: Anfängerkurs für Reiter

Mi., 20. bis So., 24. August: Kurs 5 Tage mit und rund um 
	 das Pferd

Di., 26. bis Fr., 29. August: Reitkurs für Fortgeschrittene

So., 20. Juli, 14.00 Uhr
	 Trabrennen in Edelhof
	 Trabrennbahn Edelhof
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Do., 31. Juli, 15.00 Uhr
	 Volleyball spielen
	 Jugendkulturtreff Zwettl

Fußballspiele der Regionalliga Ost in der Sportanlage Edelhof

Fr., 1, August, 20.00 Uhr: 
SC Sparkasse Zwettl – SV Würmla

Fr., 15. August, 20.00 Uhr: 
SC Sparkasse Zwettl – SC Neusiedl

Fr., 29. August, 20.00 Uhr: 
SC Sparkasse Zwettl – Admira Amateure

Fr., 5. September, 20.00 Uhr: 
SC Sparkasse Zwettl – SK Rapid Amateure

Fr., 19. September, 20.00 Uhr: 
SC Sparkasse Zwettl – SV Stegersbach

Fr., 3. Oktober, 20.00 Uhr: 
SC Sparkasse Zwettl – SC/ESV Parndorf

Sa., 9. August, 16.00 Uhr
	 Zwettler City Cross
	 Hauptplatz Zwettl

So., 10. August, 10.30 bis 
	 18.00 Uhr
	 2. Zwettler 
	 Radmarathon
	 Zwettl

Auf die Plätze, fertig, los! Auch heuer hat das Jugendre-

ferat der Gemeinde wieder ein buntes Sommerferien-

spiel-Programm zusammengestellt, das in den Ferien-

monaten Juli und August für Spaß und Unterhaltung 

sorgt. In Zusammenarbeit mit zahlreichen Vereinen 

und freiwilligen HelferInnen werden über 60 Kurse 

und Veranstaltungen angeboten. 

Die Bandbreite des Sommerferienspiels reicht von Beach-
volleyball ... 

Zwettler So mmerferienspiel 2008

Die Bandbreite reicht vom 
Fahrrad-Geschicklichkeits-
fahren und Klettern über 
Rock’n’Roll-Tanzkurse und 
Fußballturniere bis hin zu 
Schmiedekursen, Schachse-
minaren und Bastel-Work-
shops. Nachwuchssanitäter 
und PizzabäckerInnen sind 
beim Ferienspiel ebenso 
herzlich willkommen wie Mu-
seumsdetektive, Ritter, Burg-
fräulein und Nachwuchsfeu-
erwehrmänner. Bei beglei-
teten Radtouren, Malkursen 
und sportlichen Aktivitäten 
wie Bogenschießen, Beach-
volleyball, Tennis und 
Schnupperreiten kommt ga-
rantiert keine Langeweile auf. 

Viele Zwettler Einrichtungen 
sind dabei
Auch heuer nehmen wieder 
viele Zwettler Einrichtungen 
am Sommerferienspiel teil, 

darunter die Stadtbücherei 
Zwettl (8. Juli: „Lesung der 
Kinderbuchautorin Christine 
Rettl“) sowie das ZwettlBad (9. 
Juli und 14. August: „Zwettl- 
Bad – Hinter den Kulissen“ 
bzw. 11. Juli und 8. August: 
„Spiel und Spaß im Zwettl-
Bad“) und die Polizeiinspekti-
on Zwettl (23. Juli: „Die Polizei 
– dein Freund und Helfer“). 

Großes Ferienabschlussfest
Mit etwas Glück können Feri-
enpass-BesitzerInnen dann 
am 23. August beim „Großen 
Ferienabschlussfest“ (Treff-
punkt: Freizeitmeile; Beginn: 
14.00 Uhr) tolle Preise gewin-
nen. Ganz wichtig: Um Ge-
winnchancen zu haben, 
musst du an mindestens 
sechs Ferienspiel-Veransta-
tungen teilgenommen haben 
und während der Verlosung 
persönlich anwesend sein. 
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Zwettler So mmerferienspiel 2008

Anmeldungen
Anmeldungen für „Ferien-
spiel“-Veranstaltungen mit 
Teilnehmerbegrenzung wer-
den im WTM-Büro im Alten 
Rathaus (Sparkassenplatz 4) 
unter 02822/ 51508 und/oder 
02822/503 129 von Montag 
bis Samstag von 9.00 bis 12.00 

... bis hin zu den abschließenden Tanz- und Sportvorführungen 
im Rahmen des Ferienabschlussfestes am 23. August 2008. 

... über Bogenschießen ...

... und Fußball ...

Wer möchte, kann sich auch als Schmied versuchen oder eine 
Zeitreise ins Mittelalter machen.

Gute Unterhaltung!
Gemeinsam mit den mitwir-
kenden Vereinen und Betreu-
erInnen wünscht das Kultur- 
und Jugendreferat der Stadt-

Uhr und von Montag bis Frei-
tag von 13.00 bis 17.00 Uhr 
entgegengenommen. 
Anmeldungen für Veranstal-
tungen ohne Teilnehmerbe-
grenzung sind per Internet-
Anmeldeformular unter 
www.zwettl.gv.at möglich. 

gemeinde Zwettl allen Kin-
dern und Jugendlichen viel 
Spaß und gute Unterhaltung 
beim Zwettler Sommerferien-
spiel 2008! 
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Bildungsbonus der Arbeiterkammer Niederösterreich     
in der Höhe von  € 100, - gilt ausschließlich für AK-Mitglieder, die noch im Berufsleben stehen. Wiedereinsteiger erhalten € 150,-.

Gefördert werden: EDV Basis- bzw. Einsteigerkurse • Englischkurse bis zum Niveau A2 (siehe Sprachen) • Ostsprachen bis zum 
Niveau A2 (siehe Sprachen) • DAF (Deutsch-)Kurse • NEU – Gesundheitsbereiche: Gesunde Wirbelsäule, Stressbewältigung / Ent-
spannung

Diese Kurse sind  mit dem AK-Logo gekennzeichnet. Fordern Sie Ihren Bonus rechtzeitig vor Kursbeginn bei Ihrer Arbeiterkammer an. 
Geben Sie dann den ausgefüllten und unterfertigten Bildungsbonus spätestens  bis zum 2. Kurstermin beim Kursleiter ab. Später 
nachgereichte Bildungsgutscheine können nicht mehr berücksichtigt werden.

Infos und Anforderung unter AKNÖ  05/71 71-1234 • AK Wien  0800/311 311

Volkshochschule Zwettl
  3910 Zwettl, Gartenstraße 3

Tel.: 0664/5298352 • Fax: 02822/53978

 www.vhszwettl.at • E-Mail: info@vhszwettl.at • vhs@zwettl.gv.at

Jahresprogramm 2008/09 - Programm
Schwerpunkt 1. Semester

Kursorte – Polytechnische Schule Zwettl (PTS), Gerungserstr. 
32; Handelsakademie (BHAK), Hammerweg 1; Gymnasium - 
Sporthalle (Sporth.), Gymnasiumstr. 1; Institut der Schulschwe-
stern/Privat - HS (Inst/PHS), Klosterstr. 10; Allgemeine Sonder-
schule (ASO), Hammerweg 2

Kursbeitrag – Der Kursbeitrag ist am ersten Kursabend dem Kurs-
leiter zu bezahlen. Eine teilweise Rückerstattung von Kursbeiträgen 
im Fall einer Verhinderung am Kurs ist grundsätzlich nicht vorgese-
hen und nur in Ausnahmefällen möglich, da der Kursbeitrag auf 
Grundlage der Gesamtaufwendungen berechnet wird.

Kurskosten – Diese betragen für die Sprachkurse jeweils € 100,- 
pro Semester. 
Pensionisten und Studenten bezahlen € 50,- Für die anderen 
Kurse und Seminare gelten die im Programm angeführten Kurs-
kosten.
Materialkosten sind grundsätzlich nicht im Kursbeitrag enthalten.
Lehrbücher werden, wenn notwendig, von den Kursleitern im 
Einvernehmen mit den Kursteilnehmern besorgt.

Unterrichtszeiten – Die Kurse dauern meist zwei Unterrichts-
stunden zu je 50 Minuten. Sie finden in der Regel einmal wö-
chentlich jeweils am selben Wochentag statt.

Anmeldung – bis 1 Woche vor Kursbeginn – Eine rechtzeitige An-
meldung ist bei allen Kursen und Seminaren (ausgen. Turnen 
mit Dipl. Päd. Martina Schmöllerl, Gymnastik mit Frau Sabine 

Messerer) unbedingt erforderlich! Geben Sie bitte bei der An-
meldung Name, Telefonnummer, Adresse und die Kursnummer 
bzw. den Kurstitel an.

Kursbeginn – Merken Sie sich bitte den Kursbeginn vor, da Sie 
von uns vor Kursbeginn nur dann hören, wenn der jeweilige Kurs 
verschoben oder abgesagt wird (etwa wegen zu geringer Teil-
nehmerzahl oder Erkrankung des Kursleiters).

Mindestteilnehmerzahl – pro Kurs variiert zwischen 6 und 8 Per-
sonen. Bei Nichtzustandekommen eines Kurses werden Sie um-
gehend benachrichtigt.

Abmeldung – von einem Kurs ist nur gültig, wenn Sie diese 
rechtzeitig (bis 3 Tage vor Kursbeginn) bekannt geben.

Haftung – Die VHS haftet nicht für den Verlust von Kleidungsstü-
cken, Wertgegenständen und  Requisiten. Jede/r TeilnehmerIn 
trägt die volle Verantwortung für seine/ ihre Handlungen, haftet 
selbst für alle von ihm/ihr verursachten Schäden und stellt die 
Kursleitung von allen Haftungsansprüchen frei. Weiters über-
nimmt die VHS keine wie immer geartete Haftung für Schäden 
an Leib und Gut, die Sie durch die Teilnahme an den Veranstal-
tungen der Volkshochschule erleiden könnten. In diesen Haf-
tungsausschluss sind auch die Kursleiter einbezogen.

Änderungen – Die VHS behält sich das Recht vor, in Ausnahme-
fällen die Stelle des Kursleiters neu zu besetzen.

1. 	 Sprachkurse
Unsere Sprachkurse sind entsprechend den Niveaus aus dem 
„Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen für Sprachen“ 
des Europarates bezeichnet (A1, A2, etc.). Kurse, die mit einem 
zusätzlichen „+“ gekennzeichnet sind (A1+, A2+) haben ein etwas 
höheres Niveau.
Eine genaue Kompetenzbeschreibung finden Sie auf unserer  
Homepage.
A1 Anfänger • A2 leicht Fortgeschrittene • B1 Fortgeschrittene 
(BHS-Kenntnisse) • B2 Fortgeschrittene (Matura-Kenntnisse)

Kurskosten: Sprachkurse pro Semester:  € 100,- ;  Pensionisten, 
Studenten:  € 50,-

101	 Englisch A1 • Dipl.Päd. Elisabeth Moll 
	 PTS • Mi, 24. 9., 19.00 Uhr • 20 UE

102	 Englisch A2 • Mag. Berta Höbarth
	 PTS • Mi, 24. 9., 18.30 Uhr • 20 UE
103	 Englisch B1+ • Dipl.Päd. Manfred Hinterndorfer
	 PTS • Di, 16. 9., 18.30 Uhr • 20 UE
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104	 Französisch A1 • Mag. Irene Pruckner
	 PTS • Mi, 17.9., 19.00 Uhr • 20 UE

105	 Spanisch A1 • Mag. Irene Pruckner
	 PTS • Mo, 15. 9., 18.15 Uhr • 20 UE

106	 Spanisch A2 • Mag. Irene Pruckner
	 PTS • Mo, 15. 9., 17.15 Uhr • 20 UE

107	 Italienisch A1 • Mag. Irene Pruckner
	 PTS • Mi, 17. 9., 18.00 Uhr • 20 UE

109	 Italienisch A1+ • Pamela Wohlmuth
	 PTS • Fr, 12. 9., jew. von 19.55 – 22.00 (14-tägig) • 20 UE

110	 Italienisch A2+ • Pamela Wohlmuth
	 PTS • Fr, 5. 9., jew. von 19.55 – 22.00 (14-tägig) • 20 UE

111	 Tschechisch A1 • Mag. Alice Schießwald
	 PTS • Do,18. 9., 18.15 • 20 UE

112	 Tschechisch A2 • Mag. Sona Strummer
	 PTS • Do,18. 9., 18.15 • 20 UE

113	 Russisch A1 • Mag. Anschella Ehrgott
	 PTS • Di, 16. 9., 18.15 Uhr • 20 UE 

114	 Russisch A2 • Mag. Anschella Ehrgott
	 PTS • Di, 2. 12., 18.15 Uhr • 20 UE

115	 Deutsch Integrationskurs A1 • Mag. Anschella Ehrgott
	 PTS • Mo, 15. 9., 19.00 (2x pro Woche,  
	 2. Abend nach Vereinbarung) • 50 UE
Kurskosten richten sich nach Anzahl der Teilnehmer.
Dieser Deutschkurs ist für Teilnehmer ohne oder mit sehr gerin-
gen Vorkenntnissen, Fortsetzung mit weiteren 50 UE im Som-
mersemester 2009. 

116	 Deutsch Integrationskurs A2 • Mag. Anschella Ehrgott
	 PTS • Mi, 17. 9., 19.00; (2x pro Woche, 
	 2. Abend nach Vereinbarung) • 50 UE
Die Kurskosten richten sich nach der Anzahl der Teilnehmer.
Dieser Deutschkurs führt in insgesamt 100 Einheiten (Fortset-
zung im Sommersemester 2008) auf das Niveau A2, der Bedin-
gung für die ÖSD- Prüfung, die als Nachweis für die  „Integrati-
onsvereinbarung“ gilt. 

2. 	 Computerkurse

201	 ECDL® (Europäischer Computerführerschein)
	 Mag. Heinz Traxler • BHAK • Mo, 15. 9., 19.00 – 22.00 • 78 UE
Kursbeitrag für alle 7 Module: € 372,-
Zusätzliche Kosten für den Erwerb des ECDL®:
Skills Card: € 47,-
Prüfungsgebühren: € 26,5/Teilprüfung
Der „Europäische Computerführerschein“ ist ein international an-
erkanntes und standardisiertes Zertifikat. Damit weisen Compu-
teranwender ihre grundlegenden und praktischen Fertigkeiten im 
Umgang mit dem Computer nach. Die Prüfungen finden in 7 Modu-
len statt, die in einem autorisierten Test-Center abzulegen sind.
Für den Absolventen hat das Zertifikat den Vorteil, dass er seine 
PC-Anwenderkenntnisse schriftlich belegen kann. Für Unter-
nehmen bieten Zertifikate den Vorteil, tatsächlich vorhandene 
Fertigkeiten von bloß behaupteten unterscheiden zu können.
Nähere Informationen unter www.ecdl.at

201a	 Modul 1: Windows 		  • 4 Abende € 48,-

201b	 Modul 2: WORD 2000 		  • 6 Abende € 72,-

201c	 Modul 3: IT Grundlagen 		  • 2 Abende € 24,-

201d	 Modul 4: EXCEL 2000 		  • 6 Abende € 72,-

201e	 Modul 5: ACCESS 2000 		  • 6 Abende € 72,-

201f	 Modul 6: Power Point 2000 	 • 6 Abende € 72,-

201g	 Modul 7: Internet 		  • 1 Abend € 12,-

202	 MS Word  – Grundbegriffe für Einsteiger  	 € 100,-
	 Mag. Heinz Traxler • BHAK • Di, 30. 9., 19.00 – 22.00 Uhr 
	 12 Abende 
Speichern und Öffnen von Dokumenten, Erfassen und Bearbei-
ten von Texten, Formatieren, und Verlagern, Rechtschreibprü-
fung, Silbentrennung, Drucken; Voraussetzung: MS Windows 
Kenntnisse, Umgang mit der Tastatur

203 	 MS Excel  - Grundbegriffe für Einsteiger	 € 100,-
	 Mag. Heinz Traxler • BHAK 
	 Di,17. 2., 18.30 – 20.30 Uhr • 12 Abende
Handhabung von Tabellen, Eingabe von Zahlen und Texten, For-
matieren von Tabellen, Aufstellen von Formeln,  Durchführung 
von Berechnungen, Diagramme,  Datenlisten; Voraussetzung: 
MS Windows-Kenntnisse

204	 PC Grundlagen f. Spät- u. Wiedereinsteiger I	 € 60,- 		
	 Gerhard Uitz, MSc • Inst/PHS 
	 Mo, 8. 9., 18.30 – 20.45 Uhr (4 x)
Wenn Sie schon immer einmal mit dem PC arbeiten wollten, 
dann sind Sie hier richtig. In entspannter Atmosphäre und indivi-
duellem Lerntempo lernen Sie Internetsurfen, Texte schreiben, 
die Arbeit mit Dateien, und vor allem bleibt viel Zeit für Ihre ganz 
persönlichen Fragen.
Ein Skriptum erhalten Sie im Kurs. Keine Vorkenntnisse notwendig!

205	 PC Grundlagen für Spät- und Wiedereinsteiger II	 € 60,-    	
	 Vorkenntnisse: EDV f. Späteinsteiger • Gerhard Uitz, MSc 	
	 Inst/PHS • Mo, 6.10., 18.30 – 20.45 Uhr (4 x)
Hier geht es weiter. Sie haben jetzt die Möglichkeit, den PC noch 
besser kennen zu lernen, nachdem Sie bereits wichtige Grundla-
gen wissen: Gezieltes Suchen von Informationen im Internet, Ar-
beiten mit WORD, Arbeiten mit Dateien, Email, ....
Ein Skriptum erhalten Sie im Kurs. Vorkenntnisse: EDV für 
Späteinsteiger I

206	 Textverarbeitung für Spät- und Wiedereinsteiger I € 60,-  	
	 Vorkenntnisse: Windows Grundkenntnisse
	 Gerhard Uitz, MSc • Inst/PHS • Mi, 10. 9., 18.30 – 20.45 Uhr (4 x)
Lernen Sie das Textverarbeitungsprogramm Word, die Grundla-
gen der Textverarbeitung und der Textgestaltung kennen: von 
der Arbeitsoberfläche bis hin zur Erstellung und Überarbeitung 
von Texten  - wenn Sie dieses Seminar besuchen, wissen Sie, wie 
Word funktioniert

207	 Textverarbeitung für Spät- und Wiedereinsteiger II € 60,- 
	 Vorkenntnisse: Windows- und Wordgrundkenntnisse
	 Gerhard Uitz, MSc • Inst/PHS • MI, 8. 10., 18.30 – 20.45 Uhr (4 x)
Vertiefen Sie Ihre Kenntnisse im Textverarbeitungsprogramm 
Word: weiterführende Textgestaltung, Grafiken einfügen, Ar-
beiten mit Tabellen u.v.m. erwartet Sie in diesem Kurs

208 	 Alltagsaufgaben am PC für Spät- und Wiedereinsteiger I  	
	 Vorkenntnisse: Windows und Wordkenntnisse	 € 60,- 
	 Gerhard Uitz, MSc • Inst/PHS 
	 Do, 11. 9., 18.30 – 20.45 Uhr (4 x)
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Erstellen Sie einen Aushang (zB für einen Privatverkauf oder für 
eine kleine Werbung) nicht mehr händisch, sondern am PC. Gestal-
ten Sie Faltblätter mit Bildern, Grafiken und Tabellen. Schreiben 
und drucken Sie kleine Broschüren (zB Geburtstagseinladungen) 
mit Word – und nebenbei erhalten Sie auch Tipps zur Briefgestal-
tung und zum Erstellen von Umschlägen und Etiketten.

209	 Alltagsaufgaben am PC für Spät- und Wiedereinsteiger II  	
	 Vorkenntnisse: Windows Grundkenntnisse	 € 60,- 
	 Gerhard Uitz, MSc • Inst/PHS • Do, 9. 10., 18.30 – 20.45 Uhr (4 x)
Planen Sie Ihren Ausflug doch einfach mit Hilfe des Internets. 
Erstellen Sie einen Reisebericht und präsentieren Sie ihn Ihren 
Bekannten mit PowerPoint.

210	 Alltagsaufgaben am PC f. Spät- und Wiedereinsteiger III 
	 Vorkenntnisse: Windows Grundkenntnisse	 € 60,-
	 Gerhard Uitz, MSc • Inst/PHS • Do, 6. 11., 18.30 – 20.45 Uhr (4 x)
Möchten Sie einfache Berechnungen am PC durchführen? 
Schauen Sie sich doch einmal an, wie Sie ein Haushaltsbuch mit 
Excel führen oder den Kraftstoffverbrauch und die Treibstoffko-
sten Ihres Autos am Computer berechnen können.

211	 Tipps und Tricks am PC f. Spät- und Wiedereinsteiger IV		
	 Vorkenntnisse: Windows Grundkenntnisse	 € 30,-
	 Gerhard Uitz, MSc • Inst/PHS • Do,4. 12.,18.30 – 20.45 Uhr (2 x)
Ordnung bei Dateien und Ordnern erleichtert Ihnen das Arbeiten 
am PC ungemein. Holen Sie sich Informationen, Tipps und Tricks  
zum Organisieren und Sichern Ihrer Daten.

212	 Digitale Fotografie und Bildbearbeitung 1	 € 60,-
	 Vorkenntnisse: Windows und Word Grundkenntnisse
	 Gerhard Uitz, MSc • Inst/PHS • Wolfgang Ruthner 
	 Mi, 11. 9., 18.30 – 20.45 Uhr (4 x)
Fotografieren mit einer Digicam • digitale Bilder nachbearbeiten 
(rote Augen entfernen, Bilder zuschneiden, Bilder schärfen, 
Kontrast und Helligkeit ändern) und archivieren, ausdrucken 
bzw. (auch über das Internet) ausarbeiten lassen • Gestalten Sie 
mit einem einfachen Programm eine überzeugende Diashow  
(z.B. mit Urlaubsfotos)

213	 Digitale Fotografie und Bildbearbeitung 2 	 € 90,- 
	 Vorkenntnisse: Digitale Fotografie und Bildbearbeitung 1
	 Klaus Böhm, HOL • Mi, 8.10., 18.30 – 20.45 Uhr (6 x)
Bearbeiten Sie digitale Bilder mit Hilfe Ihres PCs • Bildbearbeitung 
am PC - entdecken Sie die Möglichkeiten • Bildkorrekturen - ein-
fach bessere Bildqualität • Bildmontagen - Bilder auf allen Ebenen

214	 Digitale Fotografie und Bildbearbeitung 3 	 € 90,-  
	 Fortsetzungskurs von Kurs 213
	 Klaus Böhm, HOL • Inst/PHS • Mi, 19. 11., 18.30 – 20.45 Uhr (6 x)
Bearbeiten Sie digitale Bilder mit Hilfe Ihres PCs • Bildbearbeitung 
am PC - entdecken Sie die Möglichkeiten • Bildkorrekturen - ein-
fach bessere Bildqualität • Bildmontagen - Bilder auf allen Ebenen

3. Gesundheit, Fitness, Wellness, Sport, Lebenshilfe

301	 Fat-Burning, Step-Aerobic, Bauch-Bein-Po
	 Dipl.Päd. Martina Schmöllerl • Sporth • Mi,1. 10., 19.00 – 20.00 
	 1 Einheit • jeden Mittwoch (an Schultagen)! 
	 Keine Anmeldung! Wer kommt, zahlt 	 € 3,-

302	 Pro aktiv – Gesunde Wirbelsäule 		 € 50,-
	 Bewegung soll Spaß machen • Mag. Katharina Graf 
	 BHAK • Mo, 21. 9., 18.00 – 19.00 Uhr • 12 Abende

Mit Spaß und spielerisch geht es um Aufbau und  Funktion der 
Wirbelsäule, Ursachen von Rückenbeschwerden und deren Vor-
beugung, richtiges Sitzen, Stehen, Liegen. Mit praktischen 
Übungen, Hebe-, Trage- und Bücktechniken, Dehnungs- und 
Kräftigungsgymnastik, Entspannung und Stressabbau  werden  
Sie  fit  und erlangen mehr Energie und Vitalität für den Alltag 
Nützen Sie die neue  Möglichkeit der Förderung mit AK-Bil-
dungsbonus!

303	 Entspannungstechniken 	 €  50,-        
	 Mag. Katharina Graf • BHAK
	 Mo, 21. 9., 19.00  – 20.00 Uhr • 12 Abende
Entspannungstraining bietet die Möglichkeit, sich dem All-
tagsstress zu entziehen, sich Entspannung und Ruhe zu gönnen. 
Die Teilnehmer lernen verschiedene Techniken, die helfen, die 
innere Balance zu finden und in den eigenen Körper zu horchen. 
Sie lernen stessauslösende Faktoren erkennen und eine Ent-
spannungsmethode im Alltag umzusetzen.
NEU: Förderung mit AK- Bildungsbonus

304	 Gesundheitsgymnastik
	 Sabine Messerer • ASO • Do, 9. 10., 18.00 – 19.00 Uhr
	 Wer kommt zahlt 	 € 3,50 
Angepasst an Ihre körperlichen Möglichkeiten trainieren Sie Be-
weglichkeit, Kraft, Gleichgewicht. Mit der regelmäßigen Bewe-
gung nehmen die Alltagswehwehchen ab. 

305	 Yoga (Grundkurs) 	 € 90,-
	 Thomas Ulbrich, Ayurveda Jyoti • Mirakuli in Niedernondorf 32
	 Mi, 24. 9. – Mi, 26.11., jew. 18.00 – 19.30 Uhr
	 Kursbeitrag: € 90,- für 10 Abende mit jew. 90 Minuten
Wenn Sie wissen möchten, wie Sie mit einfachen Übungen wie-
der rasch Energie und Kraft tanken können, dann laden wir Sie 
herzlich ein, an einer Yogastunde im Mirakuli teilzunehmen.
Wichtig: Bitte zwei bis drei Stunden vorher nichts oder nur leich-
te Kost essen!
Bitte mitbringen: bequeme Baumwollkleidung, Decke und Hand-
tuch

306	 Ayurvedischer Kochkurs inkl. Essen und Trinken	 € 30,- 	
Gesundheit und Wohlbefinden durch ausbalancierte Nahrung
	 Thomas Ulbrich, Ayurveda Jyoti • Mirakuli in Niedernondorf 32
	 Sonntags 10 – 13 Uhr, werktags 11 – 14 Uhr   
	 Voranmeldung erforderlich!
Intensiveinführung in Theorie und Praxis der ayurvedischen Kü-
che.  Mit einfachen Zutaten entstehen köstliche Gerichte : Trido-
sha, Guna, Rasa, Dais, Chapatis, Puris, Pakoras, Doshas, …

307	 Gesund abnehmen € 70,-
Sandra Bamberger, Gesundheitsreferentin • BHAK 
Do, 2. 10. , 19.00 – 20.30 Uhr • 10 Abende 
Keine Diät, Abbau von  ungesunden Angewohnheiten, Lebens-
mittel und Ihre Wirkungsweise, Spaß an Bewegung, Entschla-
ckung 

4. Kreativität, Persönlichkeitsbildung

401	 Malkurs mit Karl Moser 	 € 75,-
	 Karl Moser • PTS • Fr, 19. 9. – 17. 10., jew. 19.00 – 21.30
	 5 Abende • „Aquarell – Acryl“ 
Bitte mitbringen: Buntstifte, Bleistifte, Spitzer, Radierer, Aqua-
rellfarben, div. Haarpinsel, Maltuch, Wassergefäß, Aquarellpa-
pier 250 – 300g/m2, Leinwände (Format nach Wunsch), Acrylfar-
ben, evtl. Vollton- u. Abtönfarbe in Flaschen  (Baumarkt), versch. 
Synthetikpinsel, gute Laune!
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402 	 Wochenend - Trommelworkshop 	 € 90,-
	 Nikolaus Yvon • PTS • Sa 20. 9., 10.00 bis 13.00Uhr,  
	 15.00 bis 18.00 Uhr und So 21. 9., 10.00 bis 13.00 Uhr,  
	 15.00 bis 17.00 Uhr
403	 Trommelkreis
	 Nikolaus Yvon • ASO • Mo, 15. 9., 18.30 – 20.30 Uhr
	 Wer kommt, zahlt € 10,-, Zehnerblock: € 90,-

404	 Tiffany	 € 100,-
	 FL Elisabeth Dangl • Inst./HLW • Mi, 1. 10., 18.00 - 22.00 •  
	 5 Abende • max. 8 TeilnemerInnen
Vermittlung der grundlegenden Technik, Herstellen eines Werk-
stückes (Spiegel,…) 

405	 Theater-Spiele und Improvisationen für Erwachsene		
	 Alexandra Sommerfeld • BHAK		 € 80,-
	 Di, 7. 10., 18.30 – 20.00 Uhr • 10 Abende • max. 10 TeilnehmerInnen
Für alle, die ihren Schatz an Ideen und Impulsen erkunden und 
sich im Rahmen verschiedenster Versuchsanordnungen nach 
Lust und Laune ausprobieren wollen. Es werden spielerisch Ent-
spannung und Konzentration, Körper- und Stimmausdruck, ver-
schiedenste Möglichkeiten der Interaktion – kurz: das „Auftre-
ten“ geschult.

406	 Sprechworkshop: Du sprichst wie du bist	 € 70,-
	 Mag. Sabine Knoll • 19. 10., 9.30 – 18.30 Uhr • PTS
Inhalt: Sich hören lernen, Hörübungen, Stimmentwicklung, ent-
spannte Körperhaltung, richtige Atmung, Angst und Lampenfie-
ber, Stimmvolumen, Mikrophontechnik, Lautbildungsübungen, 
die richtige Aussprache , Tempo, Rhythmus, Sprachmelodie, 
Textgliederung , Betonung,…
Mitbringen: einen Stapel Telefonbücher, einen Flaschenkorken, 
eine Decke/ Matte, Schreibsachen

5. Angebote für Kinder und Jugendliche

501	 Ballett für Kinder 	 € 50,-
	 Helena Peskova • PTS • Fr, 5. 9.,  
	 14.00 – 15.00 (Kinder von 5-6 Jahren) • 1 Einheit
	 15.00 – 16.00 (Kinder ab 7 Jahren) • 1 Einheit
	 16.00 – 17.00 (Fortgeschrittene) • 1 Einheit
	 17.00 – 18.00 (Fortgeschrittene) • 1 Einheit
Kursbeitrag: € 50,- (für 2 Monate)
	 Geschwisterrabatt!  Schnupperstunden!

502	 Schauspielkurs für Kinder	 € 70,-/Semester
	 Theater, Spiele und Improvisationen I 	 € 50,-/Geschwister
	 Anfängerkurs für Kinder zwischen 9 und 14 Jahren
	 Alexandra Sommerfeld • BHAK
	 Di, 7. 10., 14.30 – 16.00 Uhr • max. 10 TeilnehmerInnen

Sich bewegen wie eine Raubkatze oder wie eine feine Dame….im 
Fußballstadion oder beim Friseur oder auf dem Mars….ein Stück 
Holz wird zur Flöte oder zur Geheimwaffe….wütend einen Witz 
erzählen oder lustig weinen….der Phantasie sind keine Grenzen 
gesetzt!

Mit Spielen und Übungen aus dem Bereich des Improvisations-
theaters die Körper- und Raum- wahrnehmung schulen, aus der 
Entspannung heraus die Konzentration fördern, im geschützten 
Rahmen verschiedenste Aktions- und Reaktionsmögichkeiten 
ausprobieren - und nicht zuletzt gemeinsam Spaß haben dabei!

Besonderes Augenmerk liegt auf der Verfeinerung der Selbst-
Wahrnehmung und darauf, dass wir unserem Reichtum an Ideen 
und inneren Impulsen vertrauen lernen.
1. Semester: 12 mal 1,5 Std. mit einer offenen Stunde 
für Eltern und Geschwister am Ende des Semesters, am 7. 10. 
2008 Schnupperstunde 
2. Semester: 12 mal 1,5 Std. plus Proben für eine Aufführung 
gegen Ende des Schuljahres mit Szenen und Improvisationen

503	 Schauspielkurs für Kinder	 € 70,-/Semester
	 Theater-Spiele und Improvisationen II	 € 50,-/Geschwister
	 Rollen- und  Szenenarbeit Fortgeschrittenenkurs 
	 für Kinder zwischen 10 und 14 Jahren
	 Alexandra Sommerfeld (Schauspiel- und Tanzausbildung) • BHAK
	 Di, 7. 10., 16.00 -18.00 Uhr • max. 10 TeilnehmerInnen
Vertiefung und Weiterführung der Spiele und Übungen aus dem 
Anfängerkurs. Rollen- und Szenenarbeit anhand von Texten aus 
der Theaterliteratur.
Erarbeiten einer Abschluss-Aufführung.
1. Semester: 12 mal 2 Std. mit einer offenen Stunde am Ende des 
Semesters für Eltern und Geschwister
2. Semester: 12 mal 2 Std. plus Proben für die Abschluss-Auf-
führung 

6. Vorträge, Exkursionen

601	 Zeitgeschichte in Plakaten, Bildern, Dokumenten
	 Führung durch die Sonderausstellung 2008  	 € 2,-
	 SR Friedel Moll • Mi, 10. 9.,19.00Uhr • Stadtmuseum Zwettl

602	 Einführung in die Familien- u. Hausgeschichtsforschung
	 Anleitung zum Lesen alter Schriften, Skriptum 	 € 10,-
	 SR Friedel Moll • Di, 23. 9., 19.00 Uhr • 3 Abende • Stadtamt Zwettl  

603	 Juden und Judenverfolgung in Zwettl
	 SR Friedel Moll • Fr, 7.11., 19.00 Uhr • Stadtamt Zwettl     
Zum „Gedenkjahr 1938“ und  zum 60-jährigen Jahrestag der 
„Kristallnacht“ am 9 . November eine Dokumentation  der Ereig-
nisse in unserem Umkreis

604	 Gartengestaltung rund ums Haus
	 Bepflanzung im Eingangsbereich, Vorgarten, 
	 Terrasse, in Fensterkisterln, …
	 Gärtnermeister  Helmut Hahn • Februar 2009 • Stadtamt Zwettl
Der genaue Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben!                         
Mit vielen Bildern werden Möglichkeiten der individuellen und 
kreativen Gestaltung gezeigt.

Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: 
VHS Zwettl, OSR Christa Lechner

KARL BINDER
Erdbewegungen

3533 Friedersbach 75
Tel/Fax 02822 / 772 32 • Mobil 0664 / 97 90 100
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Strahlender Sonnenschein, unzählige gut gelaunte BesucherInnen und ein tolles, von Schulen, Vereinen und 

KünstlerInnen gestaltetes Rahmenprogramm – beim Pfingstspektakel 2008 passte einfach alles zusammen! Mit 

Foto-Impressionen von den beiden Veranstaltungstagen sagen wir allen mitwirkenden Vereinen, Schulen, Künst-

lerInnen und Gastronomiebetrieben sowie allen Helferinnen und Helfern und natürlich auch allen  

BesucherInnen ein herzliches „Dankeschön“! Weitere Fotos finden Sie auf der Stadtgemeinde-Webseite  

www.zwettl.gv.at unter der Rubrik „Fotogalerie“.

Zwettler Pfingstspektakel 2008

Bgm. Herbert Prinz wünschte 
den BesucherInnen viel Spaß 
und gute Unterhaltung.

StR Johann Krapfenbauer 
bedankte sich bei allen Mit-
wirkenden.

Clown Peppo brachte mit 
seinen Späßen die Kinder 
und die ZuschauerInnen zum 
Lachen.

Die beiden Stelzengartenzwerge trieben Schabernack mit den 
kleinen und großen FestbesucherInnen.

Auf der Suche nach dem 
Traumprinzen: Das Stelzen-
burgfräulein spazierte auf der 
Freizeitmeile hin und her.

Die Kobolde vom Duo Dynamica ernteten neugierige Blicke.

Blick auf die Freizeitmeile: Zwischen Kleinbühne und Haupt-
bühne wurden den zahlreichen BesucherInnen ein unterhalt-
sames Programm geboten.
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Tolle Kombination: Die Zwettler Big Band hatte sich musika-
lische Gäste eingeladen und die Zwettler Stimmen sorgten für 
einen schwungvollen Pfingstspektakel-Auftakt.

Die „tanzenden 
Klosterschwe-
stern“ der Pri-
vatvolksschule 
Zwettl

Perfekt 
einstu-
diert: Der 
Cheerlea-
der-Tanz 
der Privat-
hauptschu-
le Zwettl.

Tanz-Vorführung der Volks-
tanzgruppe Großglobnitz (oben)

Zählten zu den Publikumslieblingen: Die Mini Voces

Blick auf die Kleinbühne: Der Original Gschwendter Bertl-Chor 
mit begeisterten FansDer Zwettler Singkreis intonierten Muttertagslieder.

Zum familienfreundlichen 
Rahmenprogramm gehörte 

u. a. auch eine Hüpfburg.

Die Kinder der Volksschulen Rieggers und Jagenbach bekamen 
viel Applaus für die dargebotenen Tänze und Muttertagslieder.

Erntete stürmischen Applaus: Die Moidramser Recycling Combo

Junges Ensemble mit breit gefächertem Repertoire: Die Schul-
Bigband des Zwettler Gymnasiums

Highlight am Sams-
tagabend: Viktor 

Gernot und seine 
musikalischen Be-
gleiter zeigten sich 

von der tollen Stim-
mung begeistert.
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Kinderschmin-
ken beim 
Stand des 
Dorferneue-
rungsvereines 
Niederstrahl-
bach

d‘Gschwendta 
san do: Stand 
des Verschöne-
rungsvereines 
Gschwendt

Beim Stand des Dorferneu-
erungsvereines Jagenbach: 
GR Gabriele Zeller, StR Erwin 
Engelmayr, Obmann Hubert 
Müllner und Angela Müllner

Auftritt der Volkstanzgruppe Jahrings

Karatevorführungen auf der Hauptbühne

Kistenklettern unter fach-
licher Betreuung des Alpen-
vereines Zwettl

Dixieland-Jazz mit „Bohemi-
ans Hot Five“

Gerne angenommen wurden 
auch das sportliche Talberg-
sprint-Angebot des Radclubs 
„Raiba Kosmopiloten“

ZwettlBad-Verlosung: Als 
Hauptpreis gab es eine Sai-
sonkarte, die Gewinner wur-
den von Vbgm. Sillipp - im 
Bild mit ZwettlBad-Mitarbei-
terin Petra Hörndl und Mode-
rator Thomas Breit - bekannt 
gegeben.

Tolle Linedance-Vorführungen: Die Gruppe „Wanted“ tanzte 
sowohl auf der Haupt- als auch auf der Kleinbühne

Heiße Rhythmen aus den 
60er- bis 90er-Jahren: Patty 
Miller und die Band „Popad-
renalin“

Krönender 
Abschluss 
am Sonn-
tagabend: 
Konzert 
der Aus-
tropop-
Gruppe 
„Zwettl 3“

Zwettler Pfingstspektakel 2008
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Diskussion zum Thema  
„Generation und Gerechtigkeit“
Unter dem Titel „Generation und Gerechtigkeit“ lud 

die Waldviertel Akademie zu einem Themenabend ein, 

der in Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde Zwettl 

am 23. Mai 2008 im Saal der Raiffeisenbank Zwettl 

veranstaltet wurde. 

Die Waldviertel Akademie, vertreten durch Dr. Ernst Wurz (li.) 
und Geschäftsführer Christoph Mayer (Mitte), veranstaltete ge-
meinsam mit der Stadtgemeinde und der Raiffeisenbank Zwettl 
– im Bild Kulturstadtrat Johann Krapfenbauer (2. v. li.) und Dir. 
Mag. Gerhard Preiss (re.) – einen Gesprächsabend zum Thema 
„Generation und Gerechtigkeit“. Vortragende waren Erich Kop-
pensteiner (3. v. li.), Christof Kastner (2. v. re.)  sowie Univ. Prof. 
Dr. Wolfgang Mazal (3. v. re.), der das Schlussreferat hielt.     

Im Mittelpunkt dieser Diskus-
sionsveranstaltung stand das 
„Miteinander“ der Generati-
onen, das vor dem Hinter-
grund des demographischen 
Wandels betrachtet wurde. 
Anhand konkreter Beispiele 
wurden sowohl die Synergien 
als auch die Konfliktpotenti-
ale thematisiert. 
Nach einer kurzen Begrüßung 
durch Dir. Mag. Gerhard 
Preiss und LAbg. StR Franz 
Mold stellte Dr. Ernst Wurz 
von der Waldviertel Akademie 
die Referenten dieses Abends 
vor: Einen interessanten Ein-
stieg in das Thema vermittelte 
der Erfahrungsbericht von 
Erich Koppensteiner, dessen 
Familie mittlerweile in 15. 
Generation einen Landwirt-
schaftsbetrieb in Schwarzen-
bach (Schweiggers) führt. 
Die wichtigste Anregung von 
Erich Koppensteiner für das 
Zusammenleben: Ganz wich-
tig sei es, „dass jede Generati-
on bereit ist, Verantwortung 
zu tragen und Verantwortung 

abzugeben“. 
Christof Kastner, Geschäfts-
führer der Firmengruppe Ka-
stner, setzte sich mit dem 
Thema aus der Sicht eines 
Handelsunternehmens ausei-
nander, das „tief in der Region 
verwurzelt ist“ und das auf 
eine 180-jährige Familientra-
dition zurückblicken kann. 
Den Abschluss machte ein 
spannend gestalteter Vortrag 
von Univ. Prof. Dr. Wolfgang 
Mazal, der die Altersentwick-
lung der Gesellschaft und die 
damit verbundenen „Heraus-
forderungen“ aufzeigte. „Ma-
chen wir unserer Gesellschaft 
Mut zum Wandel, dann wird 
auch die nächste Generation 
Mut zur Veränderung haben“, 
so das zuversichtliche Fazit, 
das Prof. Dr. Mazal am Ende 
seines Vortrags zog. 
Für die musikalische Auflo-
ckerung des Vortragsabends 
sorgte die „Mehrgenerati-
onen-Musikgruppe“ Klopf 
unter der Leitung von Erich 
Klopf sen.

Moidrams einst und heute
Auf Einladung der Stadtgemeinde Zwettl nahmen  

rund 140 Besucherinnen und Besucher an der Buch-

präsentation „Moidramser Haus- und Dorf- 

geschichten“ teil, die am 24. Mai 2008 im Zwettler  

Sparkassensaal stattfand. 

Franz Bischinger (im Bild mit Enkelin Melanie) präsentierte die 
von ihm verfassten „Moidramser Haus- und Dorfgeschichten“. 
Grußworte namens des Herausgebers, der Stadtgemeinde 
Zwettl, sprach Bgm. Herbert Prinz (4. v. re.). Thomas Bischinger 
(3. v. re.) kümmerte sich um die Bild- und Tontechnik.  
Für die musikalische Umrahmung sorgten Dir. Josef Paukner, 
Herbert Grulich, Michael Fraberger und Elisabeth Bichl. 
LAbg. StR Franz Mold (2. v. re.) und Stadtarchivar Friedel Moll 
(re.) freuten sich über diesen Beitrag zur Heimatforschung.  

Verfasst und präsentiert wur-
de der Band von dem gebür-
tigen Moidramser Franz Bi-
schinger, der sich seit 2001 
intensiv der Heimat- und Fa-
milienforschung widmet. 
Nach der Begrüßung durch 
Bgm. Herbert Prinz bedankte 
sich Franz Bischinger bei der 
Stadtgemeinde und bei Stadt-
archivar Friedel Moll für die  
Unterstützung. 
Ausgehend von der Geschich-
te der ältesten Moidramser 
Häuser und Grundherr-
schaften hat sich Bischinger 
auch mit der Geschichte der 
Besitzerfamilien befasst. In 
jahrelanger Archivarbeit ist es 

ihm gelungen, seltene Doku-
mente ausfindig zu machen, 
darunter den ältesten Moi-
dramser Grundbuchseintrag 
aus dem Jahr 1447. 
Zur anschaulichen Gestaltung 
der „Zeitreise“ trugen u. a. 
auch die Bilder bei, die er zu-
sammengetragen hat und die 
auch dem Buch eine besonde-
re Note verleihen. Die erste, 
von der Stadtgemeinde Zwettl 
herausgegebene Ausgabe war 
binnen kürzester Zeit vergrif-
fen. Erfreulicherweise gibt es 
ab Mitte Juli eine Neuauflage, 
die zum Preis von 27,– Euro in 
der Buchhandlung Schulmei-
ster erhältlich ist.
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Begegnung mit Zeitzeuginnen
Unter dem Titel „Begegnungen“ lud die HLW Zwettl zu 

einem Gesprächsabend ein, der anlässlich des öster-

reichweiten Projektes „A Letter to the Stars“ am 6. Mai 

2008 im Großen Sitzungssaal des Stadtamtes stattfand. 

Die aus den USA angereisten Schwestern Susanne Balaban und 
Ruth Ellinger sowie Gertrude Jellinek aus Sydney (sitzend v. li.) 
– im Bild mit ihren Angehörigen sowie mit Dir. Mag. Friederike 
Wieseneder, StR DI Johannes Prinz, Projektbetreuerin Mag. Her-
ta Freund-Klopf und der HLW-Schülerin Melanie Katzenschla-
ger –  erzählten aus ihrem bewegten Leben. 

Auf berührende und sehr per-
sönliche Weise erzählten die 
Zeitzeuginnen Susanne Bala-
ban und Ruth Ellinger aus 
New Jersey (USA) und Gertru-
de Jellinek aus Sydney (Aus-
tralien) aus ihrem bewegten 
Leben, das von Vertreibung 
und Flucht geprägt war. 
Die im dritten Wiener Ge-
meindebezirk aufgewachsene 
Gertrude Jellinek erinnerte 
sich an eine „einfache, aber 
glückliche Kindheit“. Im März 
1938 habe sich das Leben 
„schlagartig verändert“ und 
die damals 12-jährige erin-
nerte sich an die „ersten De-
mütigungen, die uns damals 
ein schweres Herz gemacht 
haben.“ 
Die Stationen ihrer Flucht 
führten Gertrude Jellinek und 
ihre Familie im Juli 1939 über 
Italien nach Shanghai. Von 
dort aus wanderte sie 1949 
nach Australien aus. 
Susanne Balaban und ihre 
Schwester Ruth Ellinger be-
dankten sich bei Dir. Mag. 
Friederike Wieseneder und 

bei der Projektbetreuerin 
Mag. Herta Freund-Klopf für 
die „liebe Einladung nach Ös-
terreich und nach Zwettl“. 
Beide erinnerten sich an un-
beschwerte Kindheitsjahre, 
an die Flucht aus Österreich 
und an den Neubeginn als 
Auswanderer in Amerika. 
Die drei Damen nahmen sich 
anschließend gerne Zeit, um 
die Fragen der ZuhörerInnen 
zu beantworten. 

HS Stift Zwettl: Karl Korab  
arbeitete mit SchülerInnen 
Der Um- und Zubau der Musik- und Kreativhauptschule Stift 
Zwettl erhielt heuer seine künstlerische Vollendung: Gemein-
sam mit SchülerInnen der Kreativklassen hat der bekannte 
Künstler Karl Korab ein großformatiges Acrylbild geschaffen, 
das am 30. Mai 2008 im Rahmen eines musikalisch umrahmten 
Festaktes enthüllt wurde. Schulleiter SR Karl Blümel konnte zu 
dieser Feier zahlreiche Ehrengäste aus Wirtschaft, Politik und 
Kultur begrüßen. Fachinspektor DDr. Leopold Kogler gratu-
lierte zu diesem künstlerischen Akzent und wies darauf hin, 
dass das Wandbild in der Pausenhalle der Hauptschule Stift 
Zwettl in den kommenden Jahren „noch zahlreiche Betrachter-
Innen erfreuen wird“. 

Feierstunde mit zahlreichen Ehrengästen: Der bekannte Künstler Karl Korab (Mitte) entwarf für 
die Aula der Hauptschule Stift Zwettl ein großformatiges Wandbild und unterstützte die 
SchülerInnen bei dessen Ausführung. 

Kabarett-Highlight: Hader spielte Hader
Nach dem Kabarettabend mit Roland Düringer lud das Kultur-
referat der Stadtgemeinde Zwettl einen weiteren Top-Kabaret-
tisten zu einem Auftritt nach Zwettl ein: Josef Hader gastierte 
am 31. Mai 2008 mit seinem Programm „Hader spielt Hader“ 
im ausverkauften Zwettler Stadtsaal. Im Bild von links: Kultur-
stadtrat Johann Krapfenbauer, Kabarettist Josef Hader, Sach-
bearbeiter Johann Bauer von der Kulturabteilung und Marke-
ting-Leiter Manfred Füxl von der Bank und Sparkassen AG 
Waldviertel-Mitte.       
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Malakademie Zwettl stellte im 
Stadtamt aus
Die TeilnehmerInnen der Malakademie Zwettl gestal-

teten eine sehr gelungene Ausstellung, die von 19. Juni 

bis 3. Juli 2008 im Zwettler Stadtamt zu sehen war. 

Ausstellungseröffnung im Stadtamt: Die TeilnehmerInnen der 
Malakademie Zwettl mit Stadtrat Johann Krapfenbauer (li.) 
und ihren künstlerischen Betreuern SR Karl Blümel (2. v. li.) 
und Mag. Alexandra Steiner (re.).

Anlässlich der Ausstellungs-
eröffnung am 18. Juni brachte 
Kulturstadtrat Johann Krap-
fenbauer seine Freude darü-
ber zum Ausdruck, dass es in 
unserer Gemeinde und in un-
serer Region „so viele kreative 
Nachwuchstalente“ gibt, de-
ren künstlerische Begabung 
durch die Malakademie NÖ 
gezielt gefördert werde. 
Seit Herbst 2005 verfügt die 
Malakademie NÖ über einen 
Standort in Zwettl. Die im 
Rahmen dieser Ausstellung 
gezeigten Werke sind im Lauf 
des Studienjahres 2007/08 
aus der zeichnerischen und 
malerischen Auseinanderset-

zung mit dem Thema „Land-
schaftsbilder“ entstanden. 
„Die Motive stammen groß-
teils aus der umgebenden 
Landschaft. Sooft es die Wit-
terung erlaubt hat, wurde vor 
Ort im Freien gearbeitet“, so 
die Malakademie-Leiter SR 
Karl Blümel und Mag. Ale-
xandra Steiner, die im Lauf 
des Abends die jungen Künst-
lerInnen und ihre Arbeiten 
vorstellten. 
Für die klangvolle Umrah-
mung der Vernissage sorgte 
ein junges Ensemble der Mu-
sikhauptschule Stift Zwettl 
unter der Leitung von Fritz 
Laschober. 

Ballettbegeisterung verbindet 
Zwettl und Jindrichuv Hradec
Begeisterten Applaus ernteten die Kinder der Ballett-

schule Zwettl, die am 15. Juni 2008 unter der Leitung 

von Helena Peskova im sehr gut besuchten Zwettler 

Stadtsaal auftraten. 

Freute sich über den Erfolg der Ballettveranstaltung: Helena 
Peskova im Kreis ihrer Tanzschülerinnen.  

Gemeinsam mit einer Ballett-
gruppe aus unserer Partner-
stadt Jindrichuv Hradec 
zeigten die jungen Mitwir-
kenden im Alter von 5 bis 12 
Jahren ihr tänzerisches Kön-
nen. Körperbeherrschung 
und Ausdruckskraft kamen 
bei allen Beiträgen dieses 
Abends zur Geltung. 
Unter dem Titel „We are going 
to Ibiza“ präsentierten die 
fortgeschrittenen Teilneh-
merinnen der Ballettschule 
Zwettl einen mitreißend cho-
reographierten Beitrag. 
Eine tolle Ensembleleistung 
bot auch die Ballettgruppe 
aus unserer tschechischen 
Partnerstadt Jindrichuv 

Hradec: 40 Mädchen im Alter 
von 13 bis 19 Jahren und ein 
junger Mann gestalteten eine 
beeindruckend inszenierte 
Vorführung zu Friedrich Sme-
tanas Werk „Die Moldau“. 
Die Leiterin der VHS Zwettl, 
OSR Christa Lechner, zeigte 
sich erfreut über den großen 
Erfolg. Ein abschließender 
Dank für die finanzielle Unter-
stützung galt der Stadtgemein-
de und der Raiffeisenbank Re-
gion Waldviertel Mitte. 
Anmeldungen für die Ballett-
schule werden von Frau Pes-
kova zu Schulbeginn am 5. 
September 2008 im Turnsaal 
der Bundeshandelsakademie 
Zwettl entgegen genommen. 

Junge Kunst in der Galerie Blaugelbezwettl
Mit dem spartenübergreifenden Ausstellungsprojekt „ausge-
ARTet“ gestaltete der junge Kulturverein „das Konzept“ am 6. 
Juni 2008 ein spannendes Debüt in der Viertelsgalerie Blaugel-
bezwettl. Vom Engagement der Jugendlichen begeistert zeigten 
sich zahlreiche BesucherInnen und vor allem auch Kunstver-
eins-Obmann Martin Anibas, der die Räumlichkeiten in der 
Zwettler Propstei gerne für diese Ausstellung zur Verfügung 
stellte. Im Bild das „Konzept“-Team bestehend aus Aron Sarin-
ger, Gregor Kainz, Bernadette Redl und Patrick Zeller mit den 
Künstlern Johannes Grammel, Judith Kerndl, David Zeller und 
David Cornelius anlässlich der Ausstellungseröffnung in der 
Galerie Blaugelbezwettl.                 Foto: Galerie Blaugelbezwettl
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Museumsverein Zwettl sucht 
SammlerInnen 
Unter dem Arbeitstitel „Sammler und ihre Schätze“ 

schmieden die Mitglieder des Museumsvereines Zwettl 

bereits Pläne für eine neue Sonderausstellung, die von 

Mai bis Oktober 2009 im Zwettler Stadtmuseum ge-

zeigt werden soll. 

„Was fasziniert Sie am Sammeln?“ – Museumsvereins-Obmann 
Reinhard Gundacker (Mitte), Obmann-Stv. Dir. Franz Fichtin-
ger (li.) und Stadtarchivar Friedel Moll (re.) laden sammelbe-
geisterte Menschen zur Mitgestaltung einer Sonderausstellung 
ein.

Das Museumsteam rund um 
Obmann Reinhard Gunda-
cker, Obmann-Stellvertreter 
Dir. Franz Fichtinger und 
Stadtarchivar Friedel Moll 
lädt interessierte Sammler-
Innen ein, ihre Sammellei-
denschaft mit anderen Men-
schen zu teilen: „Mit der neu-
en Sonderausstellung möch-
ten wir privaten Sammler- 
innen und Sammlern die 
Möglichkeit bieten, die Er-
gebnisse ihrer Sammeltätig-
keit einer größeren Öffent-
lichkeit zu präsentieren“, so 
das Ausstellungsteam. 
Was das Sammelgebiet bzw. 
-thema anbelangt, so gibt es 
keine Einschränkungen. Ganz 
egal ob jemand Dinge wegen 
ihrer Schönheit, Kuriosität 
oder Seltenheit sammelt - das 
Ausstellungsteam ist für Vor-
schläge offen und freut sich 
auf die Rückmeldungen von 
sammelbegeisterten Men-
schen, die gegebenenfalls be-
reit sind, ausgewählte Stücke 
aus ihrer Sammlung dem 

Stadtmuseum Zwettl für eine 
zeitlich befristete Sonderaus-
stellung zur Verfügung zu 
stellen. 
Für nähere Informationen 
stehen gerne Friedel Moll 
(Tel. 02822/519 48) und Dir. 
Franz Fichtinger (Tel. 
02822/545 23) zur Verfügung. 

Aktuelle Sonderausstellung: 
„Zwettl - 1918, 1938, 1988“
Die derzeit laufende Sonder-
ausstellung „Zwettl - 1918, 
1938, 1988. Zeitgeschichte in 
Plakaten, Bildern, Doku-
menten...“ ermöglicht einen 
optisch und akustisch unter-
malten Streifzug durch zeit-
geschichtlich interessante 
Gedenkjahre. 
Das Stadtmuseum Zwettl ist 
jeweils freitags von 14.00 bis 
17.00 Uhr bzw. samstags, 
sonn- und feiertags von 10.00 
bis 12.00 und von 14.00 bis 
17.00 Uhr geöffnet.
Im Juli und August zusätzlich 
dienstags bis donnerstags von 
14.00 bis 17.00 Uhr.

Zweisprachiger Kulturkalender 
Zwettl - Jindrichuv Hradec
Auf Initiative unserer Partnerstadt Jindrichuv Hradec 

und mit Unterstützung des Europäischen Fonds für 

regionale Entwicklung wurde eine zweisprachige Kul-

turkalender-Broschüre aufgelegt, die einen Überblick 

über die kulturellen Angebote in den Städten Zwettl 

und Jindrichuv Hradec bietet. 

Zeigten sich begeistert vom zweisprachigen Kulturkalender, der 
u. a. auch Kurzporträts der Partnerstädte Zwettl und Jindrichuv 
Hradec enthält: StR Johann Krapfenbauer, Mag. Franz Weiss, 
Bürgermeister Herbert Prinz, Sachbearbeiterin Barbara Dirn-
berger und Dir. Mag. Wolfgang Steinbauer (v. li.)

„Maßgeblich an der Entste-
hung beteiligt waren auf 
tschechischer Seite Stadt-
amtsdirektorin Dr. Jana Riho-
va, Gymnasialdirektor Mag. 
Miloslav Vokac und Mag. Jan 
Fiala, der mit seinen Deutsch-
Studenten die erforderliche 
Übersetzungsarbeit geleistet 
hat“, freuen sich Bgm. Her-
bert Prinz und Dir. Mag. Wolf-
gang Steinbauer über diesen 
kulturellen Brückenschlag 
zwischen den Schulen und 
Partnerstädten. 
Neben Kurzporträts der Gym-
nasien Zwettl und Jindrichuv 
Hradec enthält die Broschüre 
v. a. viele Freizeit- und Kultur-
tipps, die durchgehend in 
deutscher und tschechischer 
Sprache wiedergegeben sind. 
„Im Herbst möchten unsere 
tschechischen Nachbarn 
dieses Projekt mit einer wei-
teren, ebenfalls zweisprachig 
geplanten Broschüre fortset-
zen“, freut sich Kulturstadtrat 
Johann Krapfenbauer. Die 
Broschüre ist gratis erhältlich 
und liegt sowohl im Stadtamt 
Zwettl als auch in der Tourist-

Info Zwettl (Sparkassenplatz 
4) zur freien Entnahme auf. 
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Tourismusfest & Bauernmarkt
Buntes Treiben herrschte am 3. Mai 2008 in der Zwett-

ler Innenstadt: Der Verein Wirtschafts- und Tourismus-

marketing Zwettl lud bei herrlichem Frühlingswetter 

zur Tourismus-Auftaktveranstaltung „Zwettl treibt’s 

bunt“, bei der u. a. auch eine neue Urlaubsbroschüre 

präsentiert wurde. 

Mit dabei bei der Auftaktveranstaltung „Zwettl treibt’s bunt“ (v. 
li.): Moderator Reinhard Butschell, LAbg. StR Franz Mold, die 
„Zwettl-Tracht“-Trägerinnen Sonja Ergott und Monika Prinz 
vom WTM Zwettl, Bgm. Herbert Prinz, StR DI Johannes Prinz 
und Bezirkshauptmann-Stv. ORR Dr. Josef Schnabl.

Gemeinsam mit Bgm. Herbert 
Prinz und StR DI Johannes 
Prinz eröffnete LAbg. StR 
Franz Mold den erstmals ver-
anstalteten „Rathausmarkt“: 
Beim Zwettler Rathausmarkt 
handelt es sich um ein Ge-
meinschaftsprojekt der Ge-
meinden Schweiggers und 
Zwettl, das im Zuge der 
„Kleinregion Schweiggers-
Zwettl“ entstanden ist und 
das von bäuerlichen Direkt-
vermarktern aus den Partner-
gemeinden mitgestaltet wird.       
Von Mai bis Oktober bieten 
Direktvermarkter jeweils 
samstags von 9.00 bis 12.00 
Uhr vor dem Alten Rathaus 
ihre Produkte zum Kauf und 
zur Verkostung an. 

Die Produktpalette reicht von 
Mehlspeisen und Teigwaren 
über Biogemüse und Wein bis 
hin zu Honig-, Mohn- und 
Milchprodukten. Auch für 
modische und musikalische 
Akzente war gesorgt: Die 
WTM-Mitarbeiterinnen Mo-
nika Prinz und Sonja Ergott 
präsentierten die von Gemein-
derätin Gabriele Zeller ange-
fertigte „Zwettl-Tracht“. „Stili-
stisch als Vorbild diente eine 
aus den 70er-Jahren stam-
mende Tracht des Zwettler 
Singkreises“, so GR Zeller. 
Klangvoll umrahmt wurde die 
Eröffnungsfeier vom Musik-
verein C. M. Ziehrer unter der 
Leitung von Kapellmeister 
Dir. Josef Paukner.

Sprachspiele mit Gerhard 
Jaschke
Am 13. Juni 2008 las der Schriftsteller Gerhard Jaschke 

in der Galerie Blaugelbezwettl eine Auswahl von Pro-

sastücken und Gedichten aus dem 2007 in der Reihe 

„Literaturedition Niederösterreich“ erschienenen Band 

„Anfänge Zustände“ und aus der Kurzprosa-Samm-

lung „Endlich doch noch“. 

Gerhard Jaschke beim Signie-
ren seiner Bücher

Zu Jaschkes vielseitigem 
Schaffen gehört es, dass er als 
Herausgeber der Zeitschrift 
„Freibord“ und als Lehrbe-
auftragter für Literaturge-
schichte an der Akademie der 
bildenden Künste in Wien tä-
tig ist. In seinen Texten pen-
delt Jaschke virtuos zwischen 
Alltagssprache und Poesie, 
zwischen tiefer schürfender 
Reflexion und sprachlich ver-
spieltem Nonsens. Für die 
Zuhörerinnen und Zuhörer 
gab es u. a. Kostproben aus 
einer aktuellen Sondernum-
mer der Zeitschrift „Freibord“, 
die ganz dem Thema „Träu-
men“ gewidmet ist und in der 
bekannte SchriftstellerInnen 
einige, für sie besonders prä-
gnante Traumsequenzen wie-
dergeben. 
Die Freude am sprachlichen 
Experimentieren kommt auch 
in den Anagrammen zum 
Ausdruck, in denen sich 
Jaschke als kreativer „Buch-
stabenverdreher“ betätigt. 

Anspielungen an Waldviertler 
Örtlichkeiten wie Frieders-
bach oder Rappottenstein 
kommen nicht von ungefähr, 
denn Gerhard Jaschke ist so-
wohl in Wien als auch in Nie-
derösterreich zuhause. 
Wer die Lesung versäumt hat, 
findet die an diesem Abend 
präsentierten Werke auch in 
der Stadtbücherei Zwettl (Öff-
nungszeiten: montags von 
14.30 bis 17.30 Uhr und don-
nerstags von 10.00 bis 11.00 
und von 14.30 bis 18.30 Uhr).   

Einladung zum „Radlrekordtag“ am  
20. September
Auf Initiative der Arbeitsgruppe „Ich radl das“, die sich am 
24. Juni zu einem weiteren Arbeitsgespräch traf, nimmt die 
Stadtgemeinde Zwettl am 20. September 2008 am „Radlre-
kordtag“ teil. 
An diesem Tag wird es von 10.00 bis 17.00 Uhr ein buntes 
Rahmenprogramm „rund ums Rad“ geben und alle Radl-
fans – egal ob Jung oder Alt – sind schon heute sehr herzlich 
zur Teilnahme eingeladen. 
Der „Radlrekordtag“ zählt zu den Höhepunkten der  euro-
paweiten Mobilitätswoche (16. bis 22. September). Mit ver-
schiedenen Aktionen und attraktiven Angeboten soll in 
dieser Woche das Interesse an umweltverträglichen Fortbe-
wegungsarten (zu Fuß gehen, Rad fahren, Öffentlicher 
Nahverkehr) geweckt bzw. gefördert werden. 
Das genaue Programm des „Radlrekordtages“ wird noch 
rechtzeitig bekannt gegeben! 
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Abschied vom Zwettltal-Stadion 
Mit einem 4:0 Heimsieg gegen den SV Würmla und einer an-
schließenden Party verabschiedeten sich der SC Sparkasse 
Zwettl und seine Fans am 6. Juni 2008 von der traditionellen 
Spielstätte im Zwettltal. 

Jubeln durften die Spieler und 
ihre Fangemeinde auch über 
den Klassenerhalt in der Regi-
onalliga Ost, der an diesem 

Abend durch ein 1:1 Remis 
des SV Schwechat gegen Ad-
mira Mödling besiegelt wur-
de. 

Maibaum 2008 kam aus  
Friedersbach
Bei herrlichem Frühlingswetter fand am 30. April beim 

Kampparkplatz das traditionelle Maibaum-Aufstellen 

statt. Der Maibaum 2008 kam aus Friedersbach und 

wurde unter musikalischer Begleitung des Musikver-

eines C. M. Ziehrer zum Aufstellungsplatz geleitet. 

Unter dem Beifall der Zu-
schauer wurde die 29 Meter 
lange Fichte von Gerhard 
Spitaler und seinem Oldti-
mertraktor (Baujahr 1936) 
zum Aufstellungsplatz beför-
dert und aufgestellt. 

„Ein Hoch dem Bürgermeister“: StR Franz Edelmaier, Vbgm. 
Friedrich Sillipp, LAbg. StR Franz Mold, das Musiktrio „Die 
Friedersbacher“, Bürgermeister Herbert Prinz (v. li.) sowie die 
fleißigen Helfer der Ortsgemeinschaft Friedersbach und GR 
Rudolf Aßfall (re.) stießen auf eine gelungene Brauchtumsver-
anstaltung an.

Jedes Jahr stellt eine Zwettler 
Katastralgemeinde einen 
Maibaum für dieses Ereignis 
zur Verfügung. 
Dieser schöne Brauch bringt 
die Verbundenheit zwischen 
Stadt und Land zum Ausdruck 
und ist seit vielen Jahren ein 
fester Bestandteil im Veran-

staltungskalender der Stadt-
gemeinde Zwettl. Bürgermei-
ster Herbert Prinz dankte der 
Ortsgemeinschaft Frieders-
bach für die Maibaum-Spen-
de sowie  allen Helfern für die 
tatkräftige Gemeinschaftsar-
beit beim Maibaum-Aufstel-
len.

Laden zur Eröffnung ein: SC-Präsident Ing. Erich Peinter, 
Vbgm. Friedrich Sillipp, Obm. HR Dr. Hans Mitterecker, Bgm. 
Herbert Prinz, Obm.Stv. GR Josef Zlabinger, Ing. Hannes Meis-
ner und Nachwuchsfußballer des SC Sparkasse Zwettl (v. re.)

Die Spieler des SC Sparkasse Zwettl feierten mit ihren Fans den 
Klassenerhalt.

Einladung zur Eröffnung der 
Sportanlage Edelhof
Als neue Spiel- und Heimstätte des SC Sparkasse 

Zwettl fungiert künftig die neu errichtete Sportanlage 

Edelhof, die am 1. August 2008 eröffnet wird. 

Zu den „Herzstücken“ dieser 
neuen Anlage zählen das 105 
x 68 Meter große Hauptspiel-
feld und das 100 x 64 Meter 
große Trainingsspielfeld so-
wie  das zweigeschoßige Ka-
binen- und Tribünengebäude, 
dessen Zuschauertribüne 
rund 550 BesucherInnen Platz 
bietet. Im Anschluss an den 
offiziellen Festakt erfolgt um 
20.00 Uhr der Ankick für das 

erste Meisterschaftsspiel in 
der neuen Spielsaison 
2008/2009 der Regionalliga 
Ost, bei dem der SC Sparkasse 
Zwettl gegen den SV Würmla 
antreten wird. 
Zur Eröffnungsfeier am 1. Au-
gust 2008 (Beginn: 18.00 Uhr) 
und zum anschließenden 
Meisterschaftsmatch ist die 
Bevölkerung schon heute 
herzlich eingeladen! 
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Tennis-Ferienangebote für 
Kinder und Jugendliche
Die Sektion Tennis der Sportunion Zwettl lädt alle 

interessierten Kinder ab dem 7. Lebensjahr zu ihren 

Jugendangeboten ein. Die Einladung gilt für Anfänger, 

Fortgeschrittene und Meisterschaftsspieler. Gäste sind 

herzlich willkommen.

Interneteinstieg ohne Hürden 

WVNET Internetschuhlöffel  
unterstützt beim Start ins  
weltweite Datennetz
„Ich möchte gerne Internet nutzen, habe aber keine 

Ahnung wie das geht und wie man dazu kommt“ sa-

gen immer öfter Menschen, die mit diesem Medium 

bisher keinen Kontakt hatten. 

Egal ob es um den E-Mail 
Schriftverkehr mit Verwandten 
oder Freunden geht, oder ob 
man für sein Hobby aktuelle 
Informationen sucht – das 
weltweite Datennetz ist aus 
dem Alltag nicht mehr wegzu-
denken. 
Der Waldviertler Provider WV-
NET mit Sitz am Edelhof un-
terstützt mit dem „Internet-
Schuhlöffel“ den Neueinstieg 
ins Internet. 
„Wir beraten über das richtige 
Produkt für die Nutzung, in-
stallieren gebrauchsfertig am PC und helfen gemeinsam mit 
der HAK Zwettl bei den ersten Schritten im Internet“ erläutert 
Geschäftsführer Josef Mayerhofer die Vorteile des „Internet-
Schuhlöffels“. 
Damit passt der Slogan „Wir bringen Sie ins Internet und blei-
ben in ihrer Nähe“ optimal, welche Gemeinde hat schon einen 
eigenen Internetprovider ?
Info unter www.wvnet.at oder 02822/57003                  Werbung

Josef Mayerhofer mit dem 
„Internet-Schuhlöffel“

Training 
Gegen eine Gebühr von 2,- 
Euro können interessierte 
Kinder und Jugendliche an 
Trainingseinheiten teilneh-
men. 
Die Trainingsstunden finden 
– eingeteilt in Altersgruppen 
– ab 29. Juni bis 27. Juli wö-
chentlich an jedem Sonntag 
statt: 
16.00 - 17.00 Uhr (10u)
17.00 - 18.00 Uhr (12u) 
18.00 - 19.00 Uhr (15u)

Tenniscamp: 
4. bis 8. August 2008
Betreuung von 9.00 bis 16.00 
Uhr, gemeinsames Mittages-
sen.
Anmeldung über das Zwettler 
Ferienspiel.

Spendenaktion zum  
„Tag der Sonne“
Die am 16. und 17. Mai am Zwettler Dreifaltigkeits-

platz veranstalteten „Tage der Sonne“ boten ihren 

BesucherInnen wieder eine gelungene Mischung aus 

Information, Beratung und Unterhaltung. Anhand 

praktischer Beispiele wurden die Möglichkeiten zur 

umwelfreundlichen Nutzung der Sonnenenergie auf-

gezeigt. Weitere Info-Schwerpunkte gab es zu den The-

men „Wärmedämmung“ und „Heizen mit Biomasse“. 

Tolle Geste im Zeichen der Aktion „Sonnenkinder“: Herbert und 
Georg Schulmeister (re. bzw. li.) überreichten namens der Fa. 
Lux Installationen eine Spende in der Höhe von 1.500,- Euro an 
den Kiwanisclub Zwettl-Schwarzalm-Waldviertel, hier im Bild 
vertreten durch Präsident Raimund Fuchs (2. v. re.), StR Wilfried 
Brocks, Mag. Herbert Rieder und Ing. Georg Fessl.       

Namens der Firma Lux Instal-
lationen und namens der In-
stallateur-Vereinigung „Holz 
die Sonne ins Haus“ über-
reichte Lux-Geschäftsführer 
Herbert Schulmeister einen 
Spendenbetrag in Höhe von 
1.500,– Euro an die Vertreter 
des Kiwanisclubs Zwettl-
Schwarzalm-Waldviertel. 
„Für jede Tonne Kohlendio-
xid, die im vergangenen Jahr 
durch die Installation einer 
Solaranlage eingespart wur-
de, fließen 20,– Euro einem 
guten Zweck zu“, erläuterte 
Herbert Schulmeister den 
Grundgedanken dieser be-
achtenswerten Aktion. 

Kiwanis-Clubpräsident Rai-
mund Fuchs bedankte sich 
ganz herzlich für diese „tolle 
Geste“ und wies darauf hin, 
dass der Betrag unter ande-
rem verwendet werde, um 
einem Kleinkind eine drin-
gend benötigte Therapie zu 
ermöglichen.

Die „Kraft der Sonne“ und 
die damit verbundenen Nut-
zungsmöglichkeiten wurden 
u. a. auch anhand von Spiel-
zeugmodellen demonstriert.
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„Waldviertler Energiestammtisch“ bot Tipps 
zum Dämmen & Sanieren
Zahlreiche Besucherinnen und Besucher kamen am 

15. Mai 2008 in den Zwettler Sparkassensaal, um 

sich beim „83. Waldviertler Energiestammtisch“ ak-

tuelle Energiespar-Tipps und Informationen zu den 

Themen „Wärmedämmung“ und „Sanierung“ sowie 

„Solarenergie-Nutzung“ und „Umweltförderungen“ zu 

holen. Umweltstadtrat Erwin Engelmayr und Gottfried 

Brandner von der Plattform „Waldviertler Energie-

stammtisch“ freuten sich über das große Interesse und 

bedankten sich bei den mitwirkenden Referenten, Fir-

men und Institutionen. 

Seitens der Umweltberatung 
NÖ zeigte Ing. Ewald Grabner 
die Vorteile auf, die sich mit 
verschiedenen Wärmedäm-
mungsmaßnahmen erzielen 
lassen. 
„Dämmung ist die wichtigste 
Voraussetzung für Behaglich-
keit“, so der Rat des Experten, 
der im Zuge seines Vortrages 
vor allem auch auf die posi-
tiven Dämmungseffekte 
(„kein Schimmel, keine Käl-
teabstrahlung, keine Zugluft“) 
und auf das finanzielle Ein-
sparungspotential hinwies. 

Zwettler Solarmodell: Ergeb-
nisse wurden präsentiert
DI Helmut Priesner stellte das 
„Zwettler Solarmodell“ vor, 
das 2007 im Rahmen des 
Stadterneuerungs-Arbeits-
kreises „Energie und Umwelt“ 
entwickelt wurde. Beim 
Zwettler Solarmodell handelt 
es sich um das verkleinerte 
Modell eines Passivhauses, 
das in Zusammenarbeit mit 
Zwettler Firmen verwirklicht 
und im Oktober 2007 an 
einem geeigneten Standort 
im Zwettler Stadtzentrum 
aufgestellt wurde. 
Im Zuge des mehrmonatigen 
Probebetriebes wurde lau-
fend die Innen- und Außen-
temperatur aufgezeichnet. 
Anhand der gesammelten 
Daten konnte DI Priesner ein 
sehr erfreuliches Resümee 
ziehen: „Unser wichtigstes 

Ziel, nämlich mit der Anlage 
frostfrei über den Winter zu 
kommen, konnten wir errei-
chen. Mit sehr guter Wärme-
dämmung und ausreichend 
Speichervolumen können 
auch kalte Tage erfolgreich 
überbrückt werden.“ 
Der deutliche Nutzen der 
Sonnenenergie bestehe darin, 
dass sich die „Heizperiode 
stark verkürzen lässt“ und 
dass sie auch an „eiskalten Ta-
gen“ zum Tragen komme. 
DI Priesner belegte dies an-
hand aufgezeichneter Bei-
spielwerte: Am kältesten Win-
tertag, am 22. Dezember 2007, 
betrug die Tagesmitteltempe-
ratur z. B. - 5,8 Grad Celsius, 
wohingegen die Innentempe-
ratur des Modellhauses bei 
„angenehmen + 22 Grad Cel-
sius“ lag. 

Erneuerbare Energieträger 
& Solarenergie
Firmenchef Herbert Schul-
meister von der Fa. Lux In-
stallationen informierte über 
die Themen „erneuerbare En-
ergie“ und „Solarenergie“ und 
zeigte die Vorteile auf, die sich 
aus der Nutzung erneuerbarer 
Energieträger (z. B. Pellets 
bzw. Stückholz und Hackgut) 
ergeben. 
Christoph Kastner, Geschäfts-
führer der Fa. Kreativer Holz-
bau Kastner, stellte mehrere 
Passivhaus-Projekte vor und 
berichtete über die Einsatz-

möglichkeiten des „Natur-
dämmstoffes Stroh“. 

Förderungen des Landes und 
der Gemeinde
Stadtrat Erwin Engelmayr in-
formierte über das breit gefä-
cherte Umweltförderpro-
gramm der Stadtgemeinde 
Zwettl, das seit der Einfüh-
rung im Jahr 1991 laufend um 
neue Fördermöglichkeiten 
erweitert wurde. 
Ein umfassendes Förderpro-
gramm, das für die Eigen-
heimsanierung in Anspruch 

Freuten sich über das große Publikumsinteresse am „83. Wald-
viertler Energiestammtisch“ (v. li.): DI Rosemarie Pichler und 
Gottfried Brandner vom Regionalbüro Waldviertel der NÖ Dorf- 
und Stadterneuerung, Karl Loidl (Bank und Sparkassen AG 
Waldviertel Mitte), Renate Brandner-Weiß (Waldviertler Ener-
giestammtisch), Ing. Ewald Grabner (Umweltberatung NÖ), StR 
Erwin Engelmayr, Herbert Schulmeister (Lux Installationen), 
DI Helmut Priesner (Leiter des Stadterneuerungs-Arbeitskreises 
„Energie und Umwelt“) und Christoph Kastner (Kreativer Holz-
bau Kastner). 

genommen werden kann, gibt 
es auch seitens des Landes 
Niederösterreich. 
Karl Loidl von der Bank und 
Sparkassen AG Waldviertel 
Mitte gab einen Überblick 
über das Thema „Wohn-
bauförderung“ und lud alle 
künftigen „Haussanierer“ ein, 
die verfügbaren Landes- und 
Bundesförderungen zu nut-
zen. Im Anschluss an die Vor-
träge beantworteten die Refe-
renten noch zahlreiche Fra-
gen aus den Reihen des Publi-
kums.

Rücksichtnahme beim Rasenmähen
In unserer Gemeinde gibt es eine Umweltschutzverordnung, in 
der unter anderem auch die Zeiten für die Benützung von Ra-
senmähern festgelegt sind. Vor allem wegen der Lärmentwick-
lung ist das Rasenmähen zu bestimmten Zeiten verboten. 
Dieses Verbot gilt an Werktagen (dazu zählt auch der Samstag) 
von 12.00 bis 14.30 Uhr und zwischen 20.00 und 7.00 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 12.00 Uhr mittags bis 7.00 Uhr des 
darauffolgenden Morgens. Gartenbesitzer werden im Interesse 
der nachbarschaftlichen Beziehungen gebeten, sich an diese 
Regelung zu halten und den Rasen an Werktagen nur vormit-
tags zwischen 7.00 und 12.00 Uhr sowie zwischen 14.30 und 
19.00 Uhr und an Sonntagen nur vormittags zwischen 7.00 und 
12.00 Uhr zu mähen.
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Hinweis der Straßenmeisterei Zwettl:

Bitte keine Ablagerungen auf 
Straßengrund!
Die Straßenmeisterei Zwettl weist darauf hin, „dass 

sämtliche, nicht von der Straßenmeisterei genehmigte 

Ablagerungen von Materialien auf Straßengrund zu 

unterlassen bzw. bestehende Ablagerungen zu entfer-

nen sind.“ 

Öffnungszeiten des Altstoff-
Sammelzentrums
Juli 2008
Mittwoch,	 02. von 16-19 Uhr
Freitag,	 04. von 13-17 Uhr
Montag,	 07. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 09. von 16-19 Uhr
Montag,	 14. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 16. von 16-19 Uhr
Samstag,	 19. von 08-11 Uhr
Montag,	 21. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 23. von 16-19 Uhr
Montag,	 28. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 30. von 16-19 Uhr

August 2008
Freitag,	 01. von 13-17 Uhr
Montag,	 04. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 06. von 16-19 Uhr
Montag,	 11. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 13. von 16-19 Uhr
Samstag,	 16. von 08-11 Uhr
Montag,	 18. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 20. von 16-19 Uhr
Montag,	 25. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 27. von 16-19 Uhr

September 2008
Montag,	 01. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 03. von 16-19 Uhr
Freitag,	 05. von 13-17 Uhr
Montag,	 08. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 10. von 16-19 Uhr
Montag,	 15. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 17. von 16-19 Uhr
Samstag,	 20. von 08-11 Uhr
Montag,	 22. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 24. von 16-19 Uhr
Montag,	 29. von 07-12 Uhr

Oktober 2008
Mittwoch,	 01. von 16-19 Uhr
Freitag,	 03. von 13-17 Uhr
Montag,	 06. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 08. von 16-19 Uhr
Montag,	 13. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 15. von 16-19 Uhr
Samstag,	 18. von 08-11 Uhr
Montag,	 20. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 22. von 16-19 Uhr
Montag,	 27. von 07-12 Uhr
Mittwoch,	 29. von 16-19 Uhr

Am Straßenrand abgelegte Steine bereiten Probleme bei den 
Mäharbeiten und können Folgeschäden verursachen.

Foto: Straßenmeisterei Zwettl

Der Hintergrund dieses Hin-
weises ist ein ernster: Immer 
wieder kommt es zu Folge-
schäden, die durch nicht ge-
nehmigte Ablagerungen ver-
ursacht werden. Ein beson-
ders aktuelles Beispiel ist die 
Beschädigung von Mähgerä-
ten z. B. durch Steine, die am 
Bankett oder im Straßengra-
ben abgelegt werden. 
Diese grobe Nachlässigkeit 
kann auch finanzielle Folgen 
haben, denn gemäß Allge-
meinem Bürgerlichen Gesetz-
buch (ABGB) können Verur-
sacher für allfällige Folge-
schäden zur Verantwortung 
gezogen werden. 

Laut  Straßenverkehrsord-
nung ist jede grobe Verunrei-
nigung der Straße durch feste 
oder flüssige Stoffe vom Ver-
ursacher unverzüglich zu be-
seitigen. Haften z. B. an einem 
Fahrzeug größere Erdmen-
gen, so hat sie der Lenker laut 
§ 92 der StVO vor dem Einfah-
ren auf eine staubfreie Straße 
zu entfernen. 
Personen, die diesen Vor-
schriften zuwider handeln, 
können – abgesehen von den 
Straffolgen – zur Entfernung/
Reinigung herangezogen wer-
den bzw. müssen gegebenfalls 
die Kosten für die Reinigung 
tragen.
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Hubert Müllner ist „Bester 
Freiwilliger 2008“
Im Rahmen der Bio- und Umweltfachmesse „BIOEM“ 

wurden am 25. Mai 2008 in Großschönau wieder die 

„besten Waldviertler Freiwilligen“ geehrt. 

Der 2. Präsident des NÖ Landtages Herbert Nowohradsky, Bür-
germeister Herbert Prinz und die Obfrau der NÖ Dorf- und 
Stadterneuerung Maria Forstner dankten Hubert Müllner für 
sein ehrenamtliches Engagement und gratulierten ihm zur Aus-
zeichnung als „bester Freiwilliger“.                                     Foto: Bode

Für sein langjähriges Wirken 
als Obmann und „Motor“ des 
örtlichen Dorferneuerungs- 
und Verschönerungsvereines 
wurde seitens der Stadtge-
meinde Zwettl Hubert Müll-
ner aus Jagenbach als „bester 
Freiwilliger“ nominiert. 
Mit großem Einsatz ist Hubert 
Müllner seit 1990 als Obmann 
des Dorferneuerungs- und 
Verschönerungsvereines Ja-
genbach tätig. 1991 wurde Ja-
genbach in die Dorferneue-
rungsaktion des Landes Nie-
derösterreich aufgenommen. 
Mit Unterstützung der Bevöl-
kerung und unter tatkräftiger 
Mithilfe der rund 150 Vereins-

mitglieder konnten in den 
vergangenen Jahren zahl-
reiche Vorhaben verwirklicht 
werden, angefangen bei der 
Neugestaltung des Dorf-
platzes (1994) über die gelun-
gene Umgestaltung des Kir-
chenplatzes (2000) und die 
damit verbundene Neuer-
richtung von Parkplätzen 
(2003) bis hin zur Jubiläums-
feier „100 Jahre Pfarre Jagen-
bach“ (2001). 
Wir sagen auch auf diesem 
Wege ein herzliches Danke-
schön und wünschen Hubert 
Müllner für seine ehrenamt-
liche Tätigkeit weiterhin viel 
Freude und viel Erfolg!

Neue Kläranlage in Betrieb
Mit einem Festakt (Beginn: 14.00 Uhr) und einem an-

schließenden Tag der offenen Tür (14.00 bis 17.00 Uhr) 

wird am 20. Juli 2008 die neu errichtete Kläranlage 

„Friedersbach-Eschabruck-Oberwaltenreith“ in Be-

trieb genommen. 

Freuen sich über die erfolgreiche Inbetriebnahme der Klär- 
anlage Friedersbach-Eschabruck-Oberwaltenreith: Stadtrat 
Franz Edelmaier, Bürgermeister Herbert Prinz und Kläranlagen-
Betriebsleiter Norbert Bernhart.

In den vergangenen Jahren 
wurden umfassende Baumaß-
nahmen durchgeführt: Mit 
einem Investitionsvolumen 
von rund 3,5 Mio. Euro wur-
den ein 14 km langes Kanal-
netz und eine vollbiologisch 
funktionierende Kläranlage 
errichtet. Die Kläranlage ist 
auf eine Entsorgungskapazi-
tät von 1050 Einwohner-
Gleichwerten (EW) ausge-
richtet. 
Im Frühjahr 2008 konnten 
auch die Ortschaften Escha-
bruck und Oberwaltenreith 

an die Kläranlage angeschlos-
sen werden. Mittels Pump-
werk werden die Schmutz-
wässer in die Kanalisation der 
KG Friedersbach eingeleitet, 
um anschließend in der Klär-
anlage entsorgt bzw. aufbe-
reitet zu werden. 
„Die Kläranlage und das dazu 
gehörige Kanalnetz gewähr-
leisten eine umweltfreund-
liche Abwasserentsorgung“, 
so Bgm. Herbert Prinz und 
Stadtrat Franz Edelmaier. 
Die Bevölkerung ist herzlich 
zur Eröffnung eingeladen!

Unerwünschte „Abfallsammlung“
Eine ungarische „Kleinmaschinenbrigade“ durchkämmt immer 
wieder den Bezirk und auch Teile des Gemeindegebietes von 
Zwettl, um Sachen zu sammeln. Erfahrungsgemäß wird aber 
nur mitgenommen, was verwertbar erscheint. Der Rest bleibt 
liegen und muss später wieder weggeräumt und einer ord-
nungsgemäßen Entsorgung zugeführt werden. Oftmals werden 
auch zuerst eingesammelte Sachen auf der Heimreise wieder 
illegal entsorgt! Derart widerrechtlich abgelagerter Müll muss 
ebenfalls weggeräumt bzw. auf Kosten der Allgemeinheit ent-
sorgt werden. Der Abfallverband Zwettl empfiehlt grundsätz-
lich, solchen „Kleinmaschinenbrigade-Aufrufen“ nicht Folge zu 
leisten. Für eine ordnungsgemäße Entsorgung steht Ihnen das  
Altstoffsammelzentrum zur Verfügung.



39Gemeindenachrichten Zwettl 3/2008 Standesamt, Ehrungen und Auszeichnungen

Feierstunde für  
Dir. Annemarie Schmid
Nach 38 Jahren als Lehrerin, davon fünf Jahre als Di-

rektorin der Fachschule Zwettl-Edelhof, wurde Dir. 

Annemarie Schmid am 21. Mai 2008 im Rahmen einer 

stimmungsvollen, von den SchülerInnen und Lehre-

rInnen gestalteten Feierstunde in den Ruhestand ver-

abschiedet. 

„Sie führte die Schule mit 
dem Herzen durch dick und 
dünn“, so Schmids Nachfol-
gerin Ing. Erna Stiermaier, die 
zahlreiche Ehrengäste begrü-
ßen konnte. Landtagsabge-
ordneter StR Franz Mold, Be-
zirkshauptmann WHR Dr. 
Michael Widermann, Landes-
kammerrätin Josefa Bauer 
und Dir. DI Franz Breiteneder 
dankten der scheidenden Di-
rektorin für die gute Zusam-
menarbeit, wobei sie vor 
allem Schmids  „fachliche 
und menschliche Kompe-
tenz“ und ihre Verdienste im 
Bereich der Erwachsenenbil-
dung sowie der Landjugend- 
und Bäuerinnenarbeit her-
vorhoben. 
Pater DDr. Martin Strauß 
brachte mit persönlichen 
Worten zum Ausdruck, dass 
der Beruf für Annemarie 
Schmid stets auch „Berufung“ 

gewesen sei. „Sie hat sich im-
mer für die Jugend eingesetzt 
und sie hat in ihren 38 Dienst-
jahren immer die Menschen 
hinter den Schülern gese-
hen“, so der Leiter des land-
wirtschaftlichen Bildungswe-
sens, HR Dr. Friedrich Krenn, 
der Schmids engagiertes Wir-
ken würdigte. 
Nach dem Besuch der Hoch-
schule für Agrar- und Um-
weltpädagogik in Wien Ober 
St. Veit machte Annemarie 
Schmid ihre ersten Berufser-
fahrungen an der Landwirt-
schaftlichen Fachschule in 
Tullnerbach. Bereits 1972 kam 
sie an die Fachschule Zwettl, 
wo sie bis zu ihrer Pensionie-
rung tätig war. 
Wir danken Dir. Schmid für ihr 
verdienstvolles Wirken und 
wünschen Ihrer Nachfolgerin, 
Ing. Erna Stiermaier, für die 
neue Aufgabe viel Erfolg!

Führungswechsel an der Landwirtschaftlichen Fachschule 
Zwettl-Edelhof: Die scheidende Direktorin Annemarie Schmid 
(li.) wünschte ihrer Nachfolgerin Ing. Erna Stiermaier (re.) alles 
Gute und viel Erfolg.

Oberschulrat-Titel für  
Dir. Maria Arnhof
In der Volksschule Großglobnitz gab es am 24. April 

2008 gleich zweifachen Grund zum Feiern: Schuldirek-

torin Maria Arnhof wurde im Rahmen einer Feierstun-

de der Titel „Oberschulrätin“ verliehen, zugleich feierte 

die engagierte Pädagogin ihren 60. Geburtstag. 

Bezirksschulinspektor Alfred Grünstäudl (re.) überreichte OSR 
Dir. Maria Arnhof das Ernennungsdekret. Vbgm. Friedrich Sil-
lipp (li.) gratulierte im Namen der Gemeinde zu dieser  
Auszeichnung.

Zur Feier, die von den Schul-
kindern mit Liedern und Ge-
dichten gestaltet wurde, 
konnte Rita Kolm zahlreiche 
Gäste begrüßen: Neben Ka-
plan Zbigniew Bisaga, Vize-
bürgermeister Friedrich Sil-
lipp, Bezirksschulinspektor 
Alfred Grünstäudl und Ge-
meinderat Hermann Hahn 
stellten sich die Vertrete-
rinnen des Elternvereines 
Gerlinde Kargl, Gabi Linser, 
Renate Waldhäusl und Elisa-
beth Schrenk mit Glückwün-
schen ein. 
Vbgm. Friedrich Sillipp gratu-
lierte im Namen der Gemein-
de und betonte die gute Zu-
sammenarbeit zwischen 
Schule und Schulerhalter. 
BSI Grünstäudl würdigte das 
berufliche Wirken von Maria 
Arnhof und überreichte ihr 
das Ernennungsdekret. 
Maria Arnhof wurde in Grund 
im Weinviertel geboren. Nach 

der Volksschule besuchte sie 
die Lehrerbildungsanstalt in 
Wien. Ihre ersten Dienststel-
len waren von 1967 bis 1969 
die Hauptschule Haugsdorf 
und von 1969 bis 1971 die 
Volksschule Haugsdorf. Ab 
1972 unterrichtete sie an der 
Volksschule Zwettl. 1986 wur-
de sie mit der Leitung der 
Volksschule Großglobnitz be-
traut und 1987 zur Direktorin 
ernannt. 
Unter der Leitung von Ober-
schulrätin Arnhof nimmt die 
Volksschule Großglobnitz re-
gelmäßig und mit großem 
Engagement an öffentlichen 
Anlässen teil, seien es kirch-
liche und sportliche Veran-
staltungen im Ort oder kultu-
relle Anlässe wie z. B. das im 
Jahr 2000 durchgeführte Jubi-
läumsprojekt „800 Jahre Stadt 
Zwettl“. 
Wir gratulieren OSR Dir. Arn-
hof zu dieser Auszeichnung!
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Wir gratulieren!

Goldene Hochzeiten

Diamantene Hochzeiten

Diamantene Hochzeit von Mathilde und 
Erwin Trappl
Mathilde und Erwin Trappl aus Oberstrahlbach feierten ihr Di-
amantenes Hochzeitsjubiläum. Mag. Gertrud Wagner von der 
Bezirkshauptmannschaft Zwettl (li.) überbrachte eine Ehren-
gabe des Landes Niederösterreich und die damit verbundenen 
Glückwünsche von Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll. 
Mit dem Jubelpaar und den Angehörigen freuten sich (v. li.) 
Pfarrer P. Daniel Gärtner, Bauernbundobmann Karl Scharitzer, 
Ortsvorsteher Josef Salzer und Bürgermeister Herbert Prinz.   

Foto: Bezirkshauptmannschaft Zwettl

Goldene Hochzeit von Herta und Franz Prinz
Zu den zahlreichen Personen, die dem Ehepaar Franz und Her-
ta Prinz aus Syrafeld zum Fest der Goldenen Hochzeit gratu-
lierten, zählten Vbgm. Friedrich Sillipp, Gemeinderat Franz 
Waldecker, die Enkelinnen Sabine und Silvia, Ortsvorsteher 
Norbert Weissensteiner (v. r.), Tochter Christa, Sohn Franz, 
Schwiegertocher Maria, Ortsbauernrat Karl Heider, Bauern-
bundobmann Josef Haider (v. li.) und Enkerl Julia (vorne). Auch 
Ortsbäuerin Hermine Prinz schloss sich diesen Wünschen an.

Diamantene Hochzeit von Aloisia und  
Otto Berger
Aloisia und Otto Berger aus Jagenbach feierten die Diamantene 
Hochzeit. Zu diesem besonderen Anlass gratulierten Bürger-
meister Herbert Prinz, Ortsparteiobmann Berthold Anderst, 
Mag. Kimon Poulios von der Bezirkshauptmannschaft Zwettl, 
Ortsvorsteher Erich Thaler sowie Sohn Helmut und Schwieger-
tochter Christa (v. li.).	 Foto: Bezirkshauptmannschaft Zwettl

Bundesweite Erhebung zum 
Thema „Lebensbedingungen in 
privaten Haushalten“
Die Bundesanstalt „Statistik Austria“ führt von April 

bis September 2008 im Auftrag des Bundesministeri-

ums für Soziales und Konsumentenschutz bundesweit 

eine Erhebung über Einkommen und Lebensbedin-

gungen in privaten Haushalten durch. Ziel dieser Er-

hebung ist es, einen Einblick in die Lebenssituation der 

privaten Haushalte zu bekommen. 

Die Auswertungen über 
Wohn-, Familien-, Arbeits-, 
Gesundheits- und Einkom-
mensverhältnisse können im 
Sinne einer ausgewogenen 
Sozialpolitik für viele sozial-
politische Entscheidungen 
herangezogen werden. 

Erfahrene Erhebungsper-
sonen
Erfahrene Erhebungsper-
sonen der Statistik Austria 
werden in diesem Zeitraum 
zufällig ausgewählte Haus-
halte kontaktieren und um 
Auskunft ersuchen. Die Erhe-

bung dauert je nach Haus-
haltsgröße zwischen 15 und 
45 Minuten. Die Mitarbeit er-
folgt freiwillig und wird mit 
einem Einkaufsgutschein in 
der Höhe von € 15,00 be-
lohnt.

Geheimhaltung und 
Datenschutz
Die Angaben unterliegen 
selbstverständlich der stati-
stischen Geheimhaltung und 
dem Datenschutz.
Wir ersuchen Sie, diese wich-
tige Erhebung bestmöglich zu 
unterstützen.
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Geburtstage

97. Geburtstag

01. Juni		  Maria Alberer, Waldhams 31

96. Geburtstag

13. Mai		  Johanna Schaden, Zwettl, Oberhof 17

27. Juni		  Christine Adensam, Zwettl, Martini-Platzl 1

95. Geburtstag

29. Mai		  Johann Geisberger, Kleinschönau 8

93. Geburtstag

13. Mai		  Johanna Kasper, Niederstrahlbach 22

26. Mai		  Johann Floh, Dorf Rosenau 15

09. Juni		  Pauline Böhm, Zwettl, Propstei 44

90. Geburtstag

03. Mai		  Florian Klein, Zwettl, Burggasse 10

07. Mai		  Elfriede Resch, Zwettl, Landstraße 43

17. Mai		  Alois Poinstingl, Rudmanns 119

31. Mai		  Juliana Fischer, Waldhams 36

05. Juni		  Pauline Gundacker, Zwettl, Brühlgasse 10

07. Juni		  Pauline Steinacher, Zwettl, Propstei 44

Goldene Hochzeit von Berta und  
Rudolf Blauensteiner
Zum Fest der Goldenen Hochzeit sprachen dem Ehepaar Ru-
dolf und Berta Blauensteiner aus Gradnitz FF-Kommandant BI 
Heribert Hörndl und sein Stellvertreter BI Gerhard Mayerhofer, 
Vizebürgermeister Friedrich Sillipp, Gemeinderat Wolfgang 
Gottsbachner, die Enkelkinder Andreas, Thomas und Regina 
(hinten) sowie Sohn Rudolf (li.) und Schwiegertochter Christa
ihre Glückwünsche aus.                        Fotos: NÖN Zwettl / S. Pöll

Goldene Hochzeit von Leopoldine und  
Emmerich Marchsteiner
Emmerich und Leopoldine Marchsteiner aus Kleinschönau 
sind seit 50 Jahren ein Paar. Zum Fest der Goldenen Hochzeit 
gratulierten mit Vizebürgermeister Friedrich Sillipp (li.) auch 
Ortsvorsteher Hubert Pömmer, Bauernbundobmann Rainer 
Brunner, Ortspartei-Obmann Martin Paukner sowie Tochter 
Gertrude Waglechner (v. li.).

Goldene Hochzeit von Anna und Johann Kolm
Anlässlich ihres Goldenen Hochzeitsjubiläums freuten sich Jo-
hann und Anna Kolm aus Unterrabenthan über die von Vize-
bürgermeister Friedrich Sillipp, Bauernbundobfrau Christa 
Huber und Ortsvorsteher Gerald Knödlstorfer (v. li.) übermit-
telten Glückwünsche. Ebenso freute sich mit dem Jubelpaar 
Enkelin Manuela Gföller (re.).

Goldene Hochzeit von Anna und Josef Jagsch
Zum Fest der Goldenen Hochzeit überbrachte Vizebürgermei-
ster Friedrich Sillipp dem Ehepaar Josef und Anna Jagsch aus 
Zwettl die Glückwünsche der Stadtgemeinde Zwettl. 
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Steinmetzmeister Wunsch 
GmbH & Co KG
3910 Zwettl, Kremser Str. 48
Telefon: 02822/52 478 • Telefax: DW 7

E i g e n e  E r z e u g u n g     -     e i g e n e  s t e i n b r ü c h e
Grabmale, Restaurierungen
Steinbau

www.wunsch-stein.at
E-Mail: stein.wunsch@wachauermarmor.at

Günstige Sonderangebote

02. Mai 		  Markus Josef Huber, Jagenbach
		  Magdalena Iwaniec, Radom, Polen

03. Mai 		  Dr.med.uni. Martin Franz Lischka, Groß Gerungs
		  Brigitte Elisabeth Eva Auer, Rosenau Schloß

Eheschließungen

Geburten

22. April	 Lena Neunteufel, Jagenbach

23. April	 Matthäus Jonas Weixelbaum, Friedersbach

28. April	 Jonas Simon, Ottenschlag

29. April	 Lena Höfinger, Niederneustift

07. Mai	 Julia Theresa Brocks, Zwettl

08. Mai	 Elvira Elisabeth Scheidl, Zwettl

10. Mai	 Klara Prinz, Syrafeld

13. Mai	 Tobias Berger, Zwettl

20. Mai	 Michael Johannes Zlabinger, Niederglobnitz

21. Mai	 Markus Silipp, Friedersbach

02. Juni	 Paul Weinberger, Zwettl

05. Juni	 Nicole Führer, Zwettl

06. Juni	 Gabriel Noah Bayreder, Niederneustift

10. Mai		  Juliane und Alois Göschl, Zwettl, Gymnasiumstraße 2

15. Mai		  Maria und Anton Prinz, Waldhams 26

Goldene Hochzeiten

Todesfälle

22. April		  Franz Tuisel, 85 Jahre, Unterrosenauerwald

24. April 		  Theresia Franziska Weghuber, 84 Jahre, Zwettl

26. April 		  Maria Siedl, 91 Jahre, Zwettl 

07. Mai 		  Aloisia Wandl, 93 Jahre, Zwettl

13. Mai 		  Maria Haider, 84 Jahre, Mitterreith

13. Mai 		  Maria Pichler, 91 Jahre, Jagenbach

14. Mai 		  Leo Bernhart, 88 Jahre, Jagenbach

15. Mai 		  Irmgard Hahn, 82 Jahre, Zwettl

18. Mai 		  Johannes Haider, 86 Jahre, Waldrandsiedlung

20. Mai 		  Rosina Weiß, 84 Jahre, Zwettl

26. Mai 		  Josef Kralik, 75 Jahre, Zwettl

29. Mai 		  Franz Anderl, 85 Jahre, Zwettl

31. Mai 		  Magdalena Maria Haider, 81 Jahre, Zwettl

30. Mai 		  Harald Stefan Karl Troll, 77 Jahre, Jagenbach

07. Juni 		  Maria Marianne Weinrich, 88 Jahre, Zwettl 

09. Juni 		  Josef Loimayer, 66 Jahre, Friedersbach

10. Juni 		  Josefa Felbermayer, 82 Jahre, Zwettl 

15. Juni 		  Johann Hahn, 69 Jahre, Annatsberg

		  Johann Josef Schöllbauer, 85 Jahre, Zwettl

		  Erwin Anton Holzreiter, Niederneustift
		  Michaela Plochberger, Niederneustift

07. Mai 		  Martin Bichl, Oberwaltenreith
		  Silvia Friederike Ehrenleitner, Oberwaltenreith 

13. Mai 		  Markus Wagner, Waldhausen
		  Birgit Gerlinde Eichinger, Zwettl

17. Mai 		  Ing. Martin Fichtinger, Zwettl
		  Berta-Paula Schulner, Zwettl

		  Christian Friedl, Zwettl 
		  Marion Gerstbauer, Zwettl

23. Mai 		  Jürgen Franz Müller, Großglobnitz
		  Isabella Karner, Großglobnitz

06. Juni 		  Mag. Günther Oliver Neugschwandtner, Zwettl 
		  Silvia Wagner, Waldhausen

07. Juni 		  Anton Pollak, Unterrosenauerwald
		  Kornelia Hagmann, Unterrosenauerwald

		  Erich Weiß, Rudmanns 
		  Sabine Cermàk, Rudmanns
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Die Familie • Die mode • das haus
Splechtna Moden 
3910 Zwettl, Hauptplatz 15-17
Tel.: 02822/524 95, Fax: DW 20
splechtna.moden@modering.at
Geschäftszeiten: Mo. - Fr.: 8.15 - 18.00 Uhr  -  keine Mittagspause

JEDEN Samstag von 8.30 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet!


